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Amtlicher Theil.
Veletz vom 37. Dezember 1380,

betreffend Abänderungen der E r w e r b « und E i n -
tommens teu er» Gesetze und Vurschsiflen in ihre,
Anwendung ans E r l v e r b s , und W i r t s c h a f t « '

G e n o s s e n s c h a f t e n und k o rsch u s « l a s s e n .
M i t Zostimmnng beider Hiinser Meinet Reicht»

rathe« fi"d»' Ich nuznoldncu wir ft'lgt:
tz l . T le Bestimmungen diese« Gesetzes haben

Anwendung zu fil,den:
1.) Aus die dem Gesetze vom 9. Apr i l I873

(R. G. Ä l . N^. 70) g.,näh registiierten und die son.
stigen ans dem Plt,c,ft- der Selbsthilfe beruhenden.
N'cht legist, ,.r'eil. sslb'tälldiqen Ellverb«- und Wirt
sch>'flsg,„.>ss i,sch,s!eil (V^schuss. und 2'edilvsleine.
^mlsum-. Nlchstl'fs- ll»d Magazinsvereine. Van». Woh-
„»"gs- und We.ls^enossensch.iftr,, .,. dgl.), welche chren
Ossä»äf>eb»t>,sl) st.Ullleni.mfjiq aus die eigenen M i t -
a<,et»er deich,äüsr», auch wem, sie von Nichtmitgliedern
Lailel)!'" aus»,l)M!'n oder Waren kaufen-

2 ) mif d,e „n Grunde besonderer Landesgcsetze
a,i« den ^"ntii l i l lt lnl,». und den Steuergeldsond« cut.
standenen Vli,schl,i5l.,ss,„.

3.) a"! di<> Geminde-Vliischnsslassen.
§ 2. I Dir zffs,lllcißil^ Giundlagr zur Bemessung

der Emllimmriisl-.«^ h,i^t d „ „ , hem h^^ Steuer»
j ch,e vo> angegangnen Geschäftsjahre erzir«,«, „ach den
Bestimmn»«/» dlrse« Gej.hez ^ l berechnende Reinertrag
der betriebenen U»ternrtim,mg. Da« Reinerträgnis
b,lden die bll^nzmähil,.,, Überschüsse, welche al« Zn>
sr„, Dividenden. Tüitiömen oder unter Welchem Namen
immer zur V'',lheilu,,g gelnngen. im Reservefonds
hin'e'legt od.r ,inf tünftige Rechnung vorgetragen wer»
den. U.berdir« sind in die Besteuerungigrundlage jene
G'tia^e eiiizubr^ehen, welche, ohne in den bllanzmählg
ausgewulenrn Ueberschiissen mbeg,iff«.„ zu s e i n . ' a n «
den Ertraqnissen des Geschäftsjahre« zu einem der ,m
vorigen Absätze autzdnlctlich bena„,Nsn oder der im
folgenden weiter namhaft gemachten Zwecke verwendet
werben:

a) zur Vfra.löflss,mg des in der Unternehmung
angelegten KapUaleK; d) zur Rückzahlung von Kap,',
talseinlagen. vun hypothecate,, und and'.ren Kapila-
lien a»s den b!l<iuz,»nhig nicht ausgewiesenen Ertiäg»
,i'ss,-n; <') z»r V rzuijnn'g der auf dem Realbesitze der
Untern, hlnnnc, hypmhecierten Kap'talien; ll) zu Spen«
den, Ge,chenlen und anderwciila/n Üidmungen. welche
weder durch de„ Grschäfl«betrirb verursacht sind. noch

auch bestehenden Wohlthäligkeitsanstallen zugewendet!
weiden; o) znr Zchlnng der aui G>und dl«-ses Gc»
sehe« zu entrichtenden Elnfornmeliste'lcr. Der in
einem Jahre entstandene und auf da« nächstsslste«de
Ich r vorgetragene Verlust darf m diesem Ichre, aber
nicht in den späteren Jahren vom Ertlägnisse in Ab»
schlag gebracht warben.

11. I n die Aesteuerungsqrundlage sind insbeson«
dere nicht elnz»ll,ezi<h<'N, beziehung«weise von den bi-
lanznmhigen U b,rschilssen in ?ldzug zu bringen:

ll) die bilanzmäßigen Glwinnvorträge au« den
Vorjahren; d) die Ertläge mis Oiund» und Gebäude-
steuerobj'-cten in dem nach Abschlag der für dieselben
b'strmenen Allslagen ve,bleibenden Betrage; c) die
s'sten Gehalte sowie stemlineraiionen. welche einzelne
Verein«-, Vorstand«, und Ausftchl«rath»ui!tg1leoer für
ihre dem Vereine geleisteten Dienste erhalten; cl) die
Zinsen der in der Unternehmung verwendeten fremden
Kapitalien (mit Ausnahme der im Alinea 3 <° ange»
führten); o) jene Thrile des itrträgliissrs, welche
wegen Abnützung des Inventar« oder Betriebsmate-
rials oder wegen der be>m Geschäflsbelllebe einqetre»
tenen Substanz» oder andeien Verluste znr Abschrei-
bung gelangen oder zur Bildung eigener Funds <Ab-
schreibuug«-. Ainortlsaüons'. Verlust«. Reieive-liontl
u. dgl.) verwendet werden, ttme Bestelierung dieser
Fonds hat erst dann einzutreten, wenn und »nsowelt
dieselben einer der im Alinea 2 und 3 benannten
Verwendungsalten zugeführt werden, worunter l>t>r»ch
die Verlhfilung des Anlagelapitale« bei Allfloning
ve« Vrr,.«e» niemals zu begreijen 'st. Die aus diesen
Fond« bestsiltenen Kosten dürfen m di« «llgemrine
Betriebs'echnung ,,'sl,< -,».i,s<,slt werden. I m FaUe
einer besonderen ? Anlage dieser Fond«
sind die erzielten <>,",<!>, !l."^e!t dieselben nicht zur
Bestreitung der diesen Fonds nach ihrer speciellen
Widmung zur Last fallenden Auslagen in Anjp'uch
genommen wrrden, im I^hreserliägnisss zu verrechnen,
f) Bei den «m tz l , Aimea 2. genannten Vorschus«-
lassen die Zinsen von Hypothelar'Activlapilalien.

Sind keine bilanzmäßigen Uiberschusse vorhanden,
so sind nur die un Alinea A eiwcil ' üäge u»
ter Oegenrechnung der au« den ^ ' l i uuszu-
scheidenden Beträge und de« Verlujljaloo zu berück-
sichtig'N.

§ ^j. Die im H I bezeichneten Erwerbs- und
Wirlschaftsgsnossfnichaften und Vorschnsslufsen nntes»
liegen der itinlummenstener insolange nicht, als der
?̂ ach den Bestimmungen des tz 2 erzielte Reinertrag
derselben 3l)() Gulden nicht übersteigt. Jene, deren
Reinertrag 300 ft. übersteigt, sind sür da« erste Tausend

„ i l l drei Zehntel, für das zweite Tausend mit fünf
Zehntel und erst für die weiteren Beträge voll der
Besteuerung zu unterziehen.

tz 4. T Hrwr rb t - nnd Wirtschafteqenofjen-
schaften ul, , ,!ljskassen. aus welche tz ) dleje»
Gesetze« Anwendung zu finden hat. sind von der
Erwerbsteuer befreit.

ß 5. Die im tz l bez-i^ne'en ^lwssenschaften
und Vorscknstsassen -' „s 14 Tage
nach abgehaltener (^ .,, ,. /doch irden»
fall» bis 30. J u n i jed'n Jahrs«, das Belenntni« über
da« erzielte Reine,t lägm« des Vo>jcihre» bei der
Sleuerbshörbe erst" Instanz sinzubiingen. Dem Ve«
lemnnlsse sind di ">ige Bilanz >o wie b,e statulen»
mähig von bei ^ ueisammiima î der d^n biezu
berufenen Organen genehmigten sse
und die Geschäftsberichte " " " " ,s) .,, w . . t , , . t , ie le
Gei'i-'ss'nsch^tsn oder Vo: '>n haben den Steuer-
behörden ihre Statuten ' " Vei
denselli»!, findet eine p>i.> .̂'s Ein«
l<?! ' i nicht stutt, u»i) >il c>!> ^«ichreibung
au? des Belennlnisse« i l . . - , -.. »> 1 i» . , .
zunehmen.

> i; «. Die sonstigen, gegenwärtig b " ' ' ^ ! ' v >
lichen V'stimmul.gen über blk Ein luni ; bleiben
in unverände'ter Geltung.

§ 7. Diese» Gesetz tr i t t mit dem Tage seiner
Kundmachung ,n W' r l jamle i l und hat schon auf die
Steuervoischreililing für r>a« Jahr ltz80. jedoch nicht
auf jene der Vol jchre, Anwendung zu finden,

ss ^. Dc^ nnister ist mit dem Vollzuge
diese« Gesetze« l . . . . , . , . ,„ : .

Wien. am 27. Dezember 1880.
Franz Joseph m. p

T a a s f e m . p . P u n a z e w s t i m. p.

Se. l . und l Apostolische haben am
23. v. M . den neuernannlen Vlp,.',i^i!chen Nunt iu«
Monsiqnore Serilphino V a n i ü e l l , . liizbischof von

!ch«r Audienz zu < - ' und dessen
chreiben enlgegenz. i^iibf

Ve. l. und f. Apostolische Mai ' i iü ! c^^^n mil
Allerhöchster ltntschliehunq vom 27. Dezember v. I .
dem geheimen Rathe Llidwia. Grasen W o d z i c l i ln
Anerlennnng seme» verdienstlichen Thätigleit auf dem
Posten eine« Lanbmarschalls in Galizien und Lodo-
merien sammt dem Gioßheizogth»-^ " ' nl anläielich
der von demselben erbetenen E< uon diesem

Jeuillelon.

vie I r re von Wardon-HaU.
W»m«,n von «lbrechl hendrichs,

(b9. 5olt<»l>llna.)

l » . Capitel.

V e r e i n t .

Es war ein prachtvoller Abend. Der Himmel lag
i " ^ ^ " . ^ i u c h t . aber im W.sten lhürmlen sich
drohe"de W. l t .n en,p,r.

D»e ^ ,a f t i , war den N.iel.mit'ag in ihrem Os.
Nische ss<l)iieo.n. ^ ^^ schwillr Last. welche über
die N>'«ur «"««ebreitet lag. nmchic fich im H.n.se
, „ ^ bei'erlb.rcr. Hz ^^,^ ^ z ^ ,t,r der Vllh.m
stuckte, u'w we»» ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
ssill,l""g lucuie. )o f . ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^^ , ^ Er»
ftischnlu;-

Sie befand sich j „ ^ . ^ ^ ^ „ s t , ^ e vösliqe,
Apathie. " " V W hmle sj, den R'^mi l tag hindurch
r»l,n, auf ' " ' " ' ^"Pha gelegen. Nun war sie aus-
gest'i'de'', ^ " ' 7 / ' ' ' i l, t>c„ Salon h>n.,bqehen. um
dml '"i l l lw>" ^ ' " ' " z»san„nen zu t r . f f n . aber - cr
war N'üt da nnd «l« sj, „ ^ ib.m fra,le. sagte der
ita.nmerdlener 0 t , Vlaf,,,^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ , ^ ^ .

^ " " M.« batte das z„ b-dkuten ?
D,z Allenyein wurde ihr une, täglich, e« war

.^ „ . . ^e^l' in's g e w o , ^ ^ , e.nen. Aschen zu
sprechen.

I m Schlosse war e« todtenstill und dranßen nicht
minder. Sie gieng in den Gart,',,, vielleicht war doch
jemand da. Sie halte ja die ganze Zeit am Fenster
gestanden, sie musste Otto gesehen haben, wenn er ,n
den Garten gegangen war.

Und dann gieng sie weiter durch die All<-e; e»
war überall so still. Sie sah nicht, dass ein Ge»
witter ml Anzüge war. Kein Vlätlch'N an den Bau-
men regle sich. Ach, es war doch b.sser hx-r. al«
dünnen im engen H^uje, wo die schwüle Luft sie zu
ersticken d»ohle.

S»e halte den Park erreicht, sie solgte nicht ihlem
Willen, sondern einem höheren. Sie schrill den Weg
am Gieschach en<l«,ng nach den Fichlsn. Ach. wie wV,
das Wasser so hell Uüd llar. ui,d w,e murmelten so
l'lNilich d>c plälschernden Welle»! Lustig hüpften sie
weiter über Steine und Blumen, b>« unten nach dem
Abhang, wo sie dann schänmend und brausend ,"
Tiefe hinabstinzt'N und dlnin weiter nach der 5»,
zu. wo sie sich über das Mühl«ad. in blitzenden Per»
len anssp>!tz,,,d. wälzten.

S<e h.nle die F.chten erreicht und stand in Ge»
danlen velsunlen; zu ihren Füßen schaufelte sich dsl
«"tin aus den hellen Flulcn. >n welcken sich der bl^ue
H,mmel spiegelte. D,e dunllen Wollen ' „ —
d,e sah sie nicht. Sie h.:,le d,n einen den
Kahn a/s.h, und griff mit der Hand nach der Kelle.
um sie zu löjen. Die Ruder waren an 5 " ..,„ ê»
festigt. E« war so angenehm, an schönen iben»
den auf der Flut zu schaukeln, und Lullga.b halle es
oft gethan ohne Gffah». Unterhalb des Parke« war
eme Schleuse. V,s dahin hatte Heibert ihr gesagt,
dürfe sie fahren, aber er fügte hinzu. s„ mö^e nich«

versäumen, sich vorher zu überzeugen, das« die Schleuse
geschlossen fei.

Die« hatte sie heute nicht gethan, aber fie hatte
siÄ, ' um andere Dinge zu lümmeln, als um
dll Die Kette rass.lle in den Kahn. da

Lmtgalb st'eh einen Schrei au«, der Kahn
schwaiilie. <tin Wübelwlnd jagte daher al« Vorbote
des Oewittel«.

2 wir un« znvor nach dem Grafen Otto
um, nu^ l i sich von Herbert getrennt.

Vierundzwanzig Stunden «st eine s-hr. s-hs sllrze
Zeit. um m>t b'm L»' ' ' ' l s ,
wenn man jung >st unt> , , ^utte
sieilich l ine V o wandte — memano würde «n Trauer
und Betrübn»« um ihn zurückbleiben, mch' ^ die
ltine, denn sie würde denlen, er habe sie sie

^ . . . Ahnung, hiben. das« se,»!̂  e«
' ihn in onen s'iih'n 3 l ' '̂ '"»

sll Gl^^lile trug mehr
selbst, so glaueiihlifl aua, .., .̂ . — ^
er »hm entgegentrat. Er wollte ihr schreiben — aber
nein? M' t einer L'ige auf den L'ppen sterben —
niemal«! Bessr, sie halle nie eine Ahnuna. wie alle«
gewolden.

Otto traf Vorbereitungen w>> zn se,ner Abreise,
i i r packte eigenhändig seine Kufs.r. verschloss und
adresslerts sie, it« war seine " " '
einem Spediteur zur Wsücrbe'
zu lassen, um dieselben in die ü zu
senden, gleichulsl. »««.'hiii, H, , , . . ^ ..^en,
das« lein Mensch jemals wieder eme Spur von ihm
»!,<^Fl»
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Amte den Orden der eisernen Krone erster Klasse
mit Nachsicht der Taxen allcrgnäoigst zu verleihen
geruht.

Se. k. und t. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöhstein Handschreiben vom 24. Dezember V . J .
dieG«äsii, Maxe K o r n i « , geb. Freiin v. V i c s e y ,
zur Kamme, vorstcherin bei Ihrer k. und k. Hoheit der
durchlauchtigsten Frau Erzh-, zogin M a r i e V a l e r i e
allrrgnäoigst zu ernennen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchst unterzeichnetem D>plome dem k. l. General«
major des Ruhestandes Camillo Busse t t i den Adrl-
stalld mit dem Piädicate « M o l t i n i " allergnädigst
zu verleihen geruht.

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 24. Dezember v. I .
dem Cap tan Anlon S c u r i ö und dem Cadetten Se»
bast'au J u n g a der österreichisch «ungarischen Bark
«Treci Dubrovacti" in Anerkennung der von ihnen
bewiesenen au^oauernden Pflichttreue elfterem das gol-
dene Verdicnstkreuz mit der Krone und I.tzlerem das
goldene Veldieustlreuz allergnäoigst zu verleihe» geruht.

Der Finanzminister hat den Secretär der Finanz,
procuralur in L a i b ach Dr . Joseph R a t i o zum
Finanzrathe bei der gedachten Finanzprocuratur ernannt.

Nm 30. Dezember 18«0 wurde in der l. l. Hof. und Gtaat«.
dructerei in Wien das 1̂ 1. Ztücl des Neichsneseyblattei. vor«
läusic; bloh in der deutschen Ausgabe, ausgegeben und ver«!
sendet

Dasselbe enlbiUt unter
Nr. !5 l da« Gesetz vom 27. Dezember 1830. betreffend Ab«

ändelunqcn der Ei werd» uno Einlomüienfteuei gesehe und
Vorschriften in ihrer Anwendung auf Eswcrbs« und Wirt«
schaftsgcnossciischafleii und Aorschussfasscli.

(„Wr. gtg " Nr. 300 vom 30 Dezember 1880.)

Nichtamtlicher Theil.
Zur Lage.

Unbekümmert um die hämischen Bemerkungen der
Wiener Oppositionsorgan?, welche jede ihnen irgend»
wie nnb>q,lemc Auslassung in der auswärtiqen P i , '
blic>stit als inspiriert darzustellen lieben, fahren die
tonangebenden französischen Journale for», die ös te r -
re ich ischen V e r h ä l t n i s s e mit anerkennenswerter
Objectivität zu discntieren und der Politik de« Grafen
Taaffe Gerechtigkeit widerfahren zu lassen. Das
„ J o u r n a l d e s D i b a t s " kommt in einem W euer
Brief aus die Schlusssitznng unseres Abgeordneten»
Hauses zu sprechen und hebt dabei insbesondere die
vom Herrn Munstel Präsidenten Grafen Taaffe bei der
Debatte über die Agnoscierung der oberöst̂ rreichischen
Großgruudbesitzwahlen mit «gewohnter Loyalität" ab«
gegebenen Erklärungen hervor. „Diese Erklärungen —
so heißt es — sind eine der österreichischen Vermal«
tung gegenüber ausgesprochene wohlverdiente Anerken-
nung, einer Verwaltung, welche »mmer uno überall
ihre Pflicht erfüllt, ohne dass es hiezu erst einer be»
sonderen Aufforderung durch die kaiserliche Regierung
bedürfte." Der Correspondent erwähnt ferner die be<
dauerliche Art und Weise, in welcher in derselben
Sitzung seitens der Lmten die Debatte geführt wurde,
und fährt sodann for t : „Es ist dringend zu wünschen.!

dass die Weih"achtsferien die Wi'kung haben, die
Aufregung der Geister zu mäßigen, und dass der Con-
tact der Abgeordneten der Linken mit ihren Wählern
die ersteren endlich zur Erkenntnis bringe, dass es
hoch an der Zeit sei, auf die bisherige Art des Vor«
gehens zu veizichten. Da« Land wil l die N»he. deren
es bedarf, um seinen Credit zu heben und sich seine»
Geschäften widmen zu tölinen, ja es hat eme förm-
liche Sehnsucht nach Ruhe. Die deutsch c<-ntralistische
Partei, welche in ihrer Mitte Männer von unbestreit.
barem hohen Werte zählt, würde «inen schweren F«-Hler
begehen, wenn sie sich ohne genügende bestimmte Ver«
anlassnng für die Dauer auf der Bahn bellaa/ns»
werter Heftigkeit und stürmischer Scenen fortreißen
ließe. Erbitterung ist eben eine schl«chte Ralhgeberin,
und kleinlicher Parleigeist kann nur zu kläglichen
Resultaten führen."

Die plötzlich erwachte, nicht ganz lautere Theil«
nähme der Organe der Linken für die I n t e r e s s e n
des B a u e r n s t a n d e s wird in der auswältigen
Presse gerade so richtig beurtheilt wie in der unbe-
fangenen öffentlichen Meinung des Inlandes. So be»
merkt die „ N o r d d e u t s c h e A l l g e m e i n e Z e i -
t u n g " : „So entrüstet man sich einst >m centialisti-
schen Lager über die sogenannten Tabors in Böhmen
ausgesprochen hat, so große» Geschmack scheint man
heutzutage an ähnlichen Bauernmeetings zu finden,
indessen findet auch ,n diesem Falle die heutige Vor«
liebe ihren unerbittlichen Gegner in dem einst salbst gege«
benen Beispiele." — Auch da« Lemberger „ S l o v o "
gibt der Ueberzeugung Ausdruck, dass die Bewegung
unter den oberöslerreichischen Bauern eine künstliche
sei; die Ziff rn beweisen, dass die Grundstenerfrage

^nur den Vorwand zu emer pol tischen Agitation gegen
die Regierung bilde. — Der Krakauer .. C z a s " po»
lemisiert gegen den «Polnisch? Sensen" betitelten Ar»
tikel der „Neuen fr. P'rsse" und bemerkt, das« die
Zeiten vorbei seien, wo das einzige P,ogramm für
Galizien in dem Worte bestand: „Der Bauer wacht."
Heute gehe das Landvolt in Galiz>en in den Bezirks«
Vertretungen und im Landtage Hand in Hand mit
dem Adel; beide haben zusammen das Spalier zur
Beg'üßung des hochherzigen Monarchen gebildet, der
die mit dem Mot lo : „Divids 6t impmk" überschrie«
benen Blätter an« der gallzischen Geichichte gestrichen
habe. Die „Neue fr. Posse" werde die auf der Liebe
und Dankbarkeit für den Monarchen ruhende Sol,«
darilät des ganzen Landes Galizien mit dem öfter«
reichischen Kaiie'staale nicht zu erlck'l'»",, imstande sein.

Zum V.welje. dass manche Journale die Be«
richte, statlung über Vorgänge in der Provinz, die sich
doch vor aller Augen abspielen, nicht allzu gewissen«
tpft behandeln, möge ihnen folgende Thatsache, die sich
verbürgen lässt, dienen. I n den Biältern wurde die
Kunde verbreitet, dass ungeachtet des Verbotes der
oberösterreichischei, Vauernve, sammlnng über 400 Bauern
sich in Linz versammelt und Beschlüsse gefasst haben.
Nun ist es aber hier allgemein bekannt, d.ss es im
ganzen etwa 40 Bauern waren, die im Gasthaus? zu-
sammenkamen. Dass sich unter den 40 Anwesenden
auch manches nicht bäuerliche El'-meut befurden haben
wird, beweist der Umstand, dass auch der Abg. Dr.
Schaup zugegen war, der eigens nach Linz relsle, um
dieser Bauernwrsamnilung beizuwohnen.

Bezüglich der Art und Weise, wie die Opposition««
blatter das Verbot des Linzer Banerntages behandeln,
schreibt man dem „Prager Abendblatt" aus Wien:

Nach Ablauf von zwei Stunden war alle« be-
sorgt. Er sah nach seiner Uhr, ,hm blieben noch viele
Stunden Zeit. Wozu sollte er si? verwenden, mit dem
Brwni«lsem, den gewisse,! Tod vor Augen zu haben.

Nein! Besser — gleich!
Er schante nach dem Fichtenwalde hinüber; düster

und unheimlich lag derselbe da. Die Sonne war hinter
schwarzen, druhendn« Wolken verschwunden und ein
schwacher, aber anhaltender Donner rollte herüber.
Ein furchtbares Gewitter war in vollem Anznge.

I.tzt war es Z ' i t !
Er eilte an den Schrank von geschnitztem Holz,

wo Graf Herbert seine Waffen verwah'te. M i t tun«
dlger Hand untersuchte er die beiden Revolver, welche
sein Freund ihm als wahre Meisterstücke bezeichn»'!
halte. Sie waren geladen. Keine Wnnper zuckte ihm.
als er prüfend in die Mündung bl ckte.

Er steckte den einen Revolver zu sich, verschloss
den Schrank und gieng hinaus. Es winde nicht schwer
sein, cm verborgenes Plätzchen im Walde zu finden,
wo keine« Menschen Auge hiudrang.

Er schauderte zusammen — d»r Mensch wünscht
sich wenigstens ein ehlliches Begräbnis — das sollte
ihm nicht zulheil weiden.

D>r letzte Graf W.irdon endigte anscheinend als
Selbstmöider.

Er beschleunigte seine Schritte — je eher das
Cnde. d.sto besser!

Er halte den Park verlassen, cr war auf dem»
selben Wege. den Lutgard vor kurzer Zeit ein»
abschlagen. Da sah er einen weißen Gegenstand am
Wege liegen. Er hob ihn auf — es war ihr Tuch!
Er p.ejsle es leidenschaftlich an seme Lippen; da»

Tuch sollte seine letzten Seufzer in Empfang nehmen.
Da brauste ein Wnbelwmd daher.

I n demselben Augenblick hörte er den grollenden
Donner und gleichzeitig ertönte ein grlleuder Schrei.
Er stand wie erstarrt.

Das war Lnitgards Stimme!
Er stürmte volwärls — ein paar Schritte weiter!

Da sah er den Kahn — ein Wirbelwind diehte diesen
wie einen Kreisel, und sie stand mitten darin mit
bleichem Antlitz, umflailert vou dem anfg'löuleu Haar.

Ein Gedaole durchzuckte ihn — d,? Schleuse war
offen — Luitsslnd veiloill». Der W^ss^f^li — die
Mühle, es drehte sich alles vor ihm, wle in emem
W.lbel.

,.O>»o!" schrie sie.
Der Kahn wendete sich wieder — noch einmal —

er war dem Ufer sehr nahe l Em Sprung — Otlo
stand neben ihr.

Der Donner rollte, die Blitze znck<en, der Sturm»
wind jagte dah^r und peitschte das Wasser auf und
nieder — der Kahn drehle sich.

„Lllitgard — die Schleuse ist off,'N!"
Sie erschrak nicht bei den emsehlichen Worten.

Vor wenigen Minuten halte sie den Himmel um
Erbarmen angeflcht, vielleicht g< wähne e» es chr.

Otto Hute mit gioßer Anstrengung die Ruder
losgelöst, aber — vergebliches Beginnen, gegen die
Wellen anzukämpfen, er tiätte sich ebenso gnt ruhig
nieders'tzen köumii. Das Wasser brausie und wiibelie.
vom Sturmwind gepeitscht, und dazwischen roiüe dcr
Donner.

(Gchlus« folgt.)

Die Blätter der Lmken lass, n sich dabei in einer Weise
vernehmen, nls wäre ihnen seit jeher nicht« so sehr
am Heizen gelegen, als das Wohl der bäuerlichen Be-
völkerung. Nlln ist es abll Nicht gar lange her, das«
dieselben Blätter sich über dieselbe ländliche Bevöllo
rung in höchst despectierlichem Tone aussprachen, ja es
»st voraelommen, dass sie geradezu als „ S t i m m -
v i e h " bezeichnet wurde. Noch gelegenillch des conser-
uativen Paileitages in Linz konnte mm ähnlichen Aus-
lassangen >n einigen der erwähnten Organe begegnen.
Diese Thatsache lässt die gegei'wälliae „warme Für-
sorge" dieser Journale fü> die Intkressen des Bauern-
standes einigermaßen verdächtig erscheinen, und man
oillfte vielleicht nicht fehlgehen, wenn man der be-
züglichen Agitation alles andere eher denn wirkliche
Theilnahme für das Wohl und Wehe der ackerbau-
treibenden Bevölkerung zugrunde legen würde.

Der neulich erwähnte Artikel der „Polit ik" über
d i e S i t u a t i o n i m czechischen L a g e r wird von
den Wiener Blättern fort lebhaft discutiert. Die
„P resse " bemerkt: „Wenn die Gedanken den Worten
entsprechen und die Idee einer Annäherung an die
Deutschen nicht einer sentimentalen Anwandlung ihre
Existenz verdankt oder gar hinter dem bestrickenden
Baue der Sätze sich eine taktische Tendenz verbirgt,
dann könnte nicht die Coüfiguralion der Parteien im
Abgeordnetenhause ganz andere und neue Formen be-
kommen. Wenn die Czechen wirklich gesonnen sind,
sich den Deutschen zu nähern, dann müssen sie sich in
ilpen nationalen Prälensionen mäßigen und auf die
Realisierung gew,sser Desiderien vrrzichlen. I n dem-
selben Augenblicke, wo dies geschieht, vollzieht sich auch
eine Emancipation der Czechen von den anderen Clubs
der Rechten. Auf diese Weise werden wir vielleicht des
wenig erbaulichen Schauspi l»s los, materielle Fragen
vom Standpunkte der nationalen und politischen
Opportnnilät aufgefasst und ansgctragen zu sehen."

Das „ F r - m o e n v l a t t " schreibt: „Es scheint,
als hätten gewisse Erfahrungen die czechischen Abgeord«
uclen bewogen, ihre Acl,onilust zu dampfen. Ans d»m
erwähnten Artikel des czechlschen Organes sixd auch
die Motive dieses Entschluss«'« ersichtlich. Die Coali-
<i0N der Rechten war mehlsach nahe daran, durch da«
Ungeslüm der czechijchen Clubs gespengt oder doch
gllockeit zu werden. Die R>'chl5pane, und die Polen
wollien d«.' Anläufe gegen da« Cabinet Taaffe nicht
mitmachen, um nicht eine Regierung zu stüizeu, deren
Fall zugleich die Zertiummeruug der Majorität be«
deutet Haxe. Nunmehr ei klären dle Czechen, folch eine
Eventualiiät nicht verantworten zu können und über
jene Grenze nicht hinansgeh/n zu wollen, über welche
hinaus ihnen die gejammte Rechte nicht nachfolgen
kann. Welches ist jedoch diefe Grenze? Die »Pul»»!"
selbst z eht dieselbe, indem sie andeutet, Graf Taasse
könne keine nationalen Concessionen machen, welche
die Linke zum Fanatismus treiben würoen. Desglei-
chen gebieten ihm Rücksichten auf die aus'iärtigen
Beziehungen, die deutsche Bevölkerung nicht zu nllar«
Mieren. Die weiteren Conjequenzen aus diesen Erwä-
gungen zieht das czechische Blatt mit einer Offenheit,
dle gewiss aneilannt zu werden verdi-nt. Es kommt
auf den allen, aber stets wieder m Vergessenheit ge«
'alhenen Satz zurück, dass der naiiouale Ausgleich ill
Äöymcn um sichelsten und am friedlichsten zwischen
den Teutschen und den Czechen selbst abzuschließen
wäre. . . . Es fient uns — so schlleht da« genannte
Blatt — das« die Czechen, nachdem sie bisher alle
ihre reulisie, baren wie unrealisierbarrn Hoffnungen
auf die Regierung gesetzt haben, nun zur Erkenntnis
gelangen, dajs s»rr Machliphäre einer Regierung, na-
mentlich in nationalen Dingen, gewisse Grenzen ge-
zogen sind."

Vom Abgeordneten Dr. B a n h a n s verlautet,
dass er sei,, Mandat niederlege. Personen, welche ihm
näher stchen. finden, wie die „Preffe" schreibt, die
Nachricht nicht UligllNlblich.

Aus Prag »ifährt die „Presse", dass der Grund
der Zlniickl.gung des Manoales se,l>l>s d»s Herr»,
Dr. G r e g r mehr in Priualve>hältn,ss n zu suchen sei.

An 5er Wiener Börse cuisierte» in den l.hien
T"grn Grrüchle. dus« d,e L>i»o^bantgs„ppe der Re«
gil'lUiig Vorschlag/ machte. t»>s Slaal sl'lle die SÜD«
bah» u»o die Naoulsb.'hn a/ge,, stx, Summ,»
pachien n„d durch -lue von der Ländelbant zu grün«
oende G selljchaft betreiben lassen.

Aus Scrajcwo
schreibt man der „Wr. Ällg. Ztg. " : „Vor einiq-n
Tagen b. suchte der commandierende General nnd Chef
ner Landesregierung. Wiheln, Herzog vo" Wl imrm.
dera., b^lenet vo» FMU. D>t)len, F M L Kö»iq,
Hl'frath R,lttr v Nowak und einer großen Z hl vm,
inficieren n»d Beomlri,. wachen sich noch el»e De-
pumtilln de« hiesigen S'adtmagistratsH beiaesellte. da«
»>un vullkl'inml-n nng-tichtet, l̂  t. M<l>lär.K»abenpen-
slvNlt. N ch srfolgl.r B.sichl!gu„g der einzelnen Lo.
calliät^n ve> lain Mille der H.-rzo'a alle Zö ilinge. 74 an
^ " Z^hl. im Sp^iksaale, um sich zn'.örderst bei der
von t»er Stadlg.melnde e'schienenen Depnlation zu be-
d'»ken. die durch ihre Anwesenheit bei diesem Acte
den besten Beweis liejerte. von welchem Illleresse der
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intslliqente Theil des Lande« filr fteistigen Fortschritt j
durchdrungen sei. Hierauf richtete der Herzog an den
Commandanten des Küabeupensionates, Oberlieutenant
Emi l Gurnet . ei»e Ansprache, in welcher er die mu»
s.. , . .c^ Oidinlm, und Ncinlichkeit in der Schule und

ute Ausschl.'!, der Jugend anerkannte. An die
t lmelte I >gei,d richtete der Herzoq einige Woite
^n nlisäilr Sprache, betonend, dass sie sicl» für die

iche H <lo und Gnade, der sie durch Aufnahme
sc Aostalt theilhaftig wurden, würdig eiweisen
, und schloss mit einem dreimaligen ü.vio auf

l.l ' aisss. Schließlich dankte der Vicebuig^lineister
0 ^o Najlovlt dem Herzog, der den beiden Pro»
vil seine väterliche Füisorge und rastlose Thätig»
1 .,. ldme."

Vom Ausland.
llle Mühe der Blätter, der Erörterung der

,̂ ' c d s g e r i c h t s f r a g e „rue Seiten abzugewinnen,
e >t sich nlz sbei'su verqcbllch wie del Ve,such.
töl ' l positive Mittheilungen über den au^eublick-
llchen Staild dieser Angelegenheit zu brillgen. Es fehlt
eh«»,, allem Anschnne nach die V^raussetzlina,, dass >n
den ehten Tagen übell>aupt neue Momente zu der
ga'z'N F>age hinzugetreten seien. Dagegen scheiot ei
h . ^ensu i t ' l t . d.is« sich in der Discussion die Wchr«
neh'l ni'g nu^räüllt , die Stellunqnahme der Mächte
zum S^!>edsl;r,!chl2gl'danlen bctunde eine allgemeine
Ube^li lst imil lunl,. die umso weniger zu unte, schätzen
sei, ,ls sie dle Auesiht c'ösfi'e, der eingeleitete Me i -
, ü ! zaütlausch weide doch toe M ü l . l znl.u,»' sörde,»
h,! , ^ dn'ch welche d,c lni'ä>>ic1>.,n,llsche G,c»zfrage
au! ie e>»e oder andere W,l!e b>'ill«l»gl werden tonnte.
»Ale Mäche — b.-nchlel der Ä^ l i ne r Correspondent
del „Tunes" ^ - haben im wejenllichen die lion der
o.!il!che» Ncgie,ll„g an den S c h i e d s g e r i c h t s -
v e r s c h l a g g^llilp>t!>,l VoibedingnNl^ll ancienummen,
allein Nut t»e> E,!l>llu»g der zweiten Aldingnng, näm»
z. ,e, vmalie>l»-lif„t)^, Annuhine der sch'edsge,icht.
z,^^,, lt,!>lch.'!d>il,g durch die Türkei und Giiechen«
la>,0. si hl es bis heute (den 27. v. M ) nicht zum
bss'l!! a"^ ' " ^ ^ u ähnlichem Siune spricht sich die
^', . ul»!^ Post" n,,z. die sich nebenbel aus Ae»l,n
m<l ^ l lässl. dass, falls dn» Schiedsgerichts ojecl
sch l.rn lollle, die Mächte der Pforte de„ Rath er-
lhelle.' we'de». diejenigen Distrlcle abzutreten. nm
deien Uebergabe sie einverstanden ist, wähiend bezüg»
lich d.r anoeren die (Hutschcldung einer späteren Be<

. ii g üb'lassen wcldeu soll.
.)>e «Iu^p,„dl l»ce belge" meint auch heute, man
ich ul Alhen nur darnm so unnachgiebig, um

, )estl) höheren Ps, iz ^ die spätere Nachgiebig.
' i<rau5z»!^lag!'li.

^)er «Auenir diplomatique" dementiert die Ge-
V0l> der E>t»ll»liing des A e y v o n T u n i s

i:. , ctzt auseiunnde^ duss hj^ ><!lnwes<»l)sil «-ines
s>.,.,,< sijäic" Ki»'gssch,fs,K j „ hs„ tunesischen GlU'ässern
lndi, ' gsmäß'g uiiP d „ ^ f^,,^.,, bejoildfl'N Uillsl^nd
l>, del sll. ^ m anderes Schiff sei dorthin abgegan»
ae , > »' das c>itele mit Piuviaut zu versehen, und

sobald dl>« geschrhs,^ „ „ ^ . ^„ücl l .h>en. Der
>" ft'"! auch die Coilcenliieluiig vou Truppen

, ,̂ Ore"ze zwischr„ A , ^ , ^ „ uud Tunis in Abrede.
^ e man der ..Pul. Curr." aus B e l g r a d

mi t tha t , traczt man sich , „ seibijchen Negieruogst'eisen
nix dem Mdaülei l . der Slupschlina eine G'sehes-
v m l . ' / zumachen, durch welche die P r ess f re« l, ei t
lmo c>s V r l e f g e h e i m n l s durch die Verfassung
o . , ^ ^ t l l c h lMMil .e.t we.dcn sollen. I n Vezxa, auf
die P, ssslklhe't wu,de fer„er da« beuchende Oej.tz
da'^.n .ibgeüiioeu w s , ^ , ^ dass sü, die Gründung e ins
B-altctt te'l'e Mhördliche Concession „s^de. I ich se,n
sl.!l<-, 'ass leme k.miil in r>mn lH^.iilh»,ncr verlangt
N.u,^,. eine ^ » l l ^ a l l u u ohne gei.chülche E»!sche>du,'>g
,„ch! sl. l !N-'0l" lonne uud jede ad.nlnistralive Maß-
, . , . . , , „ , , d<r Pol.l.schr,, P . ,s j , u'.zulasslg würde. -

, ,0,cale» werd«,, vom N.ujahre an e.u O rgan :
,,., >.ul0,>o...ie" ^elltelt. herausgeben.

AagesnemlSeilell.
_ s V i n V r a u t b o u q u e t f ü r die P r i n .

^ , ' s .. S t c s a n l s ) M m , schreibt aus Vri isjsl: ^Da«
«1.',. l. " r a>rs die Ey„d,l,.te^mmer der V,»msi>.
U«llml vc", G.»t der P.»>zfjsi., St.-sm,ic m,s A..la,e
,hrer H ^ t nnt dem N>l)„p.i»zf>, N.idols im Namen
der S t " " Gent dmzub,,,,^,, b.sch!osjen h.,t. wird e,„
wahre« W m ' ^ r '.„d f , „ Er l ,g,„s ,„ hf„ «»„alen der
Vlll»'c,lcuU»r sem^ Nas Bouq..et seilst wird l.ü.e a,o>
h,„ V rhüitn sie habe,,. S r „ . Wert b.summt sich n.ich
ls», W rle der V umen. ^ w.r^ au^ lauter s.llcm»
O>ch!t"sN lnslchln u»d leine wird aüigsi.l'mme». die
„icht übe.d's» e>„ ll»fn,chm-we!,f« V.,d>c,,ft besitzt.
Echm. j 'h l w'rd das W.,ch, lh.^ ^ Psin.zen fmc.ert.
«... d...", s'N d'e V ! . „ m „ ys^s , , , ^ ^ ^ , D „
H.„l'tel0b lssc'''.nts der Stadt liejer., die F . r a z.» dem
Vm,q,'<-k. <"' dem iwugene «lie n „ t . „ f „ Hii.l^l.eder der
llamo.er lhei'z.'nehmen berufen si„c>. <z,^„e Mahrege!.,
mi.sjen abtröffe» weiden, „m f>sm Y.„.q.,st seme ganz.
ssv.jche z» s ' l ) ' " ' " ^k.mhe Vi.m,e,, w..de„ n.cht sri».
her von, Zweige loegclÜKt. als ,urz vor dem Momente

der Uebergabe. Das Bouquet wird erft eine Stonde
vor dem Abgänge des Zuges zusammengestellt, welchen
die Abgeordneten der Kammer benutzen müssen, um das
Vouquet ohne Zeitverlust am Tagc der Hochzeit ielbft
der Prinzessin in Wien übergeben zu lünnen. Das
Hochzeitsgeschenl ist übrgrne nur so laoge zu leben be»
stimmt, als d»e Blumen leben' ein leichgebundenrs
Album mit dem Wappen der Stadt Gent wird die
lttinnerung daran bei der Plinzeisin verewigen, l le
wird nebst einer Widmung die Photographie des Vou>
quets und eine kurze Nut>z über die Blumen enthalten,
welche dasselbe bilden. Die Ioec zu dem Hockzeits-
geschexl >st wahrend der Vlilmenaulstellung in Blüssel
entstanden. Die Bluineü^ältne». wollten dem König aus
Anlass oer Feier des fünfzigsten Jahres der Unabhän»
gigkelt Belgiens eine Huldigung darbringen "

— ( D i e U u l c a , n O l m ü h ) Die berühmte
Sängerin Flau Pauline Lucca besuchte ,n >̂en letzte:,
Tagen des abgelaufenen Jahres die Stadt Olmüh. wo-
jcll'sl sie vor Ichren als unlieachletc Anjängrli» lhrc
Vühncnlanfbahl, begonnen hatte und eifleute das dor-
lige Pnblicuin auch mit einem G^sljplele. Ueber d,e viel-
slichen iD^alionen, welche der gefcielten tlünftlelin be,
dirjem Än asje bele>t»t !l»U!oe>', schreibt man den, „Frem-
dei'blult" aus Ollüüh^ „Schon seit Wochen jplach man
allenthalben von nichts anderem als von dem Gastspiele
der Lucca. welches auch o.»ru»! von besonderem Interesse
war, weil Flau itueca auf der hiesigen Bühne ihre
g>änz«nt> theatralische L,>»sbahn erüffiiet hat. Das
Hm,s war tlotz oei. fast tneijach crhotzten Preife schon
um 10 Uhr vmmittags aueverlauft. Frau 5.'ucca sang
l»c „Margcnelhc" m Gouuoos Oper. Als die Kimsllelin
ails dec Bühne erschien, erdlühnte dae Hnus von nicht
ciis'eüwullendel! Velsüllesaloeli. Em Regen von lleinen
Äuxqulte, wohl lOO au der Zahl, fiel der gefeleiten
llünsllelin zu Füßen, große Bonqxets und Lordrelllänze
stogrn vuil alle», Seiten aus d,e Bühne, so dass alle zu
lhlli, hatten, die reiche Achl der Vlumenspenden auf»
zulesen, D<e Leistung der Frau Lucca wulde mit dem
glühten Enthüsillbinns ausglNl)Nli»en, Nach der Volslel»
lung wurde der Künstlerin von der Theaterlapelle eine
Serenade gebracht."

— ( B r a n d e i n e s f r a n z ö s i s c h e n K r i e g s »
schi f fes. ) I m Hasen von Touloi, ertönte Mittwoch
'norgsns plötzlich das Dröhnen der Allarmkanune und
l'l'3 Slulmlälltcn der Arsenalglocke un^ verletzte ganz
Tou'.on ln ^ch«,<l.,l und Auslegung, D r Fruelichein
eiiie^ großen Bandes erfüllte den Hafen und t>,e Q»ais.
Ein Pauzerichlfs ersten Manges, der ..Richelieu", welcher
sich im Arsrnü in der Reserve befand, war in Brand
gerathen und brannte in, Innern schon zwei Stunden
lang. bevor das Feuer zu», vollen Ausbruche g»lommeu
war. DaS brenxende Schiff legte siv seitwärts und
bedrohte mit seinen Masten andere Schiffe, die deshalb
lasch aus der gefährlichen Nähe entfernt werden mussten.
Nachdem e>n ^öjchen des Schiffsbrandes unmügllch war,
wnrde Befehl gegeben, den „Richelieu" zu versenken.
Daeselbe geschah, nachdem das Schiff sich ganz gelegt
halte und alle kaiionen aus t>le ei»c Seile geioUt>
waren. Bei den Arbeiten wurden einige Mensche» ver-^
letzt, aber niemand gelöotet. Der „Richelieu" war ein
liajemattschff mit einem Deplacement vo» d 4 l ? Tonnen.
N><><) nomineller u»o ^<>W «ffectiver Pfeideklaft und
24 Geschützen, Da« Schift ,st 187A vom Slupel gelaujen,

Loca les .
— ( A u s z e i c h n u n g ) Unter den von der Preis,

jury für die Wcihnachtsllusslrlinng 18^0 im österreich'.
schen Museum in Wie» mit AllSzeichnungen bedachten
Ausstellern befi„dll sich anch Hsir Albert Samasja
La'bach. dem sür seine Meisiligalbeiten das Diplom t„
Museums verliehen wurde,

' ^ ( Z i e h u n g der L a i dache r L os e.) Gestern
vormittags fand im städtischen Nalh5saale die öffentliche
Z ehung von K<> Loennmmern b,s Laibacber Lotterie»
Anlfhei,s statt. Der Hanpltr.ffer mit den, G.-w'nne von
:j".<XX) Gulden fiel h,rl,rl n,,f da« Los Nr, 1.',.ll','.»
und der zweite T ü f f . r lnit dem Gewinne von ^(X)U st
ins das Los Nr. 36. !42. äußerem wurden uoch t»e
süns Losnnmmern l?. i )^^. üi^>.')7. 34.2U1. 47 . l08
und <»!.Nd mit dem Gewinne vo» je i><X> Gulden ge.
zo^en. Aus alle übrigen »och gezogenen 7^j Loje (deren
Nummern an« einer Klmlmachxng in uoserem hrnligen
Bl„ l !e z» ersehen sind) eulsälll der geliugstc Gewlnn von
je 30 st.

— ( B e n e f i z . V o r st e l l u n n ) Zum Vor«
theile be« Herrn E r n s t N e d e l k o »̂eht ül'eimorgen,
den 5 b M . Anzln^tubcrs . . P f a r r e r von K i r c h ,
i e l d " an nn'rrer Buhne ,n Scene, worm der Ven.ftzi.nit
den alt,» Psarrer von St . I.,lob ln der L,nöd jp e>e»
wild. D,e T>l.l,olle hat H.rr V.'lojlhy. die Vlnna V ' l l
meier F>äl,!c,u Pcitz>,l unc» den Wnizelirpl, Herr Vocl.,
übelnommen. D,e W.ihl deö Slucl.e. das sich "och immer
mit R»cht seiner unurrmindelten Beliebtheit e,s,snt, ,sl
jedenfolls eine sehr glückliche, so dass der Vlneftziaiit
wohl anch auf em M besuchtes Haus rechne» lann,
umsomehr als sich Herr Nedello duich seine vielseitige
Veriveiidbarleit al» Koniil^r u»t> Vüsebliffn. sowie auch
als Darsteller feineier sexoier llh,>rnlt?rroll<'„ trotz sei-
ner elsl kurzen Will jamlelt m ^jaibach ooch fchon die

vollste Anerkennung des hiesigen Publicume erworben
und ftch in jedem Falle als eine den schauspielerischen
Wert seines Vorgängers in diesem Fache me>t ubertres»
sende und sehr schätzenswerte Kraft bewährt hat,

— ( T h e a t e r ) El» äußerst dankbares Pub^ .
fand am Neujah.itage die alte N e f t r o y ' - s c h e P^ije
„ L u m p a c i - B a g a b u n d u s " . Eine kurze Umschau
im Theater, dessen letztes Stockwerk nahezu bis zum
Brechen gefüllt war und aus dessen dicht t>s?hten Logeu
viele Dutzende erwartungsvoll dreinbliclender Kn,der-
a»gen hervorguckten, lieh den hellen Jubel allerdings
auch begreiflich erscheinen, mit dem die unveränderten,
uns schon aus unserer eigenen frühesten Kinderzeit wohl»
bekannten Allotria des liederlichen Kleeblattes jederzeit
stürmisch begrüßt wurden Für das „große." mehr ul»
14jährige Publicum ist der vielgenannte „Lumpaei"
allerdings l>um noch mehr. als eine wunderliche Re-
liquie aus der soa/liannten guten alten Zeit. der mau
immerhin noch ein Stück achtuna^poller Pietät entgegen»
bringt, sür die mcn s> k,uni
mehr erwärmen dünte. oha»
nes. w's Freund N'slroy von bejoüders gut gelaunten
Kritiker» »och heute mitunter genannt wird. ift ,n seinem
„Lumpaci" i»! jedem Falle herzlich wenig zu entdecken
»nd der Freiblief. der demselben durch d,e Namenschiffre
seines Autors aufgedrückt unb burc») einige D^cennle»
an allen österreichiichcn Buhnen fllüubig reipectieit
wurde, dürste wohl weniger «n dem D i c h t e r Neftroy
al» in der Reminiscenz an den „lk n i e r i n?" Nesiron
zu suchen sein, dessen unubertilssene derbe <' ' '
Darsteller oiesem SniHe zu einer gewissen V

vrrhalf. die gegenwäit!^ mit Recht n^ohl schon
Verblassen begriffen ,st D.!ss die Herren F r a n l .̂
und N e o e l l o iKnieüm) die günstige Gelegenheit, ftch
einmal gründlich anSzutollen. freudig beim Schöpfe er-
griffe», ist nur zu begie flich- der stürmische Beifall, den
beide für ihre launige D «lstellllog ernteten, bewies
chnen auch. dass sie ihre Roll n. Groß und Klein zu
Gefalle», geipielt hatten. Auch die Fiäulein M l l o l a
(Laura) uno R a b l t s cb (llomilla Pulpit,) führten als
falsche Italienerinnen die Gesangescene im Schneider»
salon recht Hübich durch.

— ( D i e S y l v e s t e r f e i e r des M ä n n e r -
chors der p h i l h a r m o n i s c h ? » G e s e l l s c h a f t . )
Schon lange nicht hüben wir del' ^ >' Massalon uno
alle anstohsnden Räume der l^ iduration von
e" ' " 'chen Publicum erjum «ejehen. als am
ti eitag an'.üsslich der Abenbunterhaltung,
weiche l»el Mannerchor der philbarmonischen Gesellschaft
unter dem Titel e,ner Sylvesterfeier daselbst veru»ftaltete
u„d welche durch ein dem traditionellen Charakter einer
Nenjnhlenacht ^ ' ' ^.»des, überwisgenl' hliteres uno
intenss^nles ^ emen dorchw'^u q-lüngencn
Abend und ex̂  s,^
zahlreichenZ»ln ,, . , . . ! ^ ^
la!,n sich znm itljo!ge dieser Ui,t,rnehn«ung Glück wü'i
schen und wir hegen den Wunsch, derselbe möge bsul
bemüht sein. dem gesunden Humor und der munteren
L a u n e i n ' se wie diesmal Gelegenheit

Isich zu en! Das Programm elöffüste
d^r Heibeljche Mannerchor: „Wanderlied der Plager
Studenten", welcher unter N e o v e o s Leitung frisch
und klappend gefungen wurde. War der V- i fa l l . der
diesen, llhore folgte, schon ein großer, so entfesselte d'e
zweite Programmnnmmer: „Alprnstimmen". einen wahr»
hnsligen Veisallssturm D>ese aus sechs kärntnerischen
Ao lsliedern von R Weinwurm wirkungsvoll für Thor,
Barilonjolo und Clavier arrangierte Nummer wirb mit
lhren von Gemüth und Laune erfüllten Volksweisen
überall, wo Sinn jnr die V'.lpcn und d,e schönen O- .

'hier Bewohner e l f t ' s l l . ihre züiibende Wlrl»,s,g
en, und wurde dieselbe unter N'doeos Leitung auch

m,t guter Nuancierung (Herr Kulp fang das Valitonsolo
fehr wirkungsvoll) vorgetragen. Der Beifallssturm legte
sich e,sl. als die Sänger den reizende» <lhor zuc
Wiede,holu»'g gebracht hulten,

Dr. t t e e e b o c h e r hielt sodann eine h u m o -
r is t ische B o r l esl l» g über oen „ V e r e i n s s i l n g e r " .
uämlich eine scherzhaslerweise >n da? Gewxnd s-'»^
wlsjenschastlichen Vlbhandluog gekleidete Humor,s' v
Schild ls Veleinemngsle. der '
der ^ '->,. des Lel e>>« »lil» ?
und der < -eine, Dleier
voll von :..^, :il Npen^uK, ,,...^ ^. .,
Noltjpielen, scherzhaften Beziehungen auf locale ^
nisse der '^ , ̂  u„d ft«llfnwe,se jelbft über l " , -
hinaus, l ! i da« Osbiel d«r Politik nur z» be»
lühien, h^ür eme drasliche Wirkung auf die Hr ' ',
welche jede Pointe, jede A>>!p elung mit einer L»chi^ '̂ e
begrüielen »nd dem Vortragenden zum Schlüsse ftür,»,.
jchf», Beisall und die Eh»e wiedelholten Hervornlse»
entgegenbrucht,». E« hat sich eben auch h>lr weder be»
wahit : der <st im Vortheile, der die Lacher auf jeinei
Seile hat,

Dieser reizenden Piece folgte e>» nn
Scherz, von Herrn I , Sllenat lwra/trao.en » , . . . . i .
begleilung Herr Krones). Es war dies e,»e Production
aus einem ' ' " imit'oen. in ihre, ^ > seh^ he,
jchlänlls» a»i welch-r d- ' .^>erl m,t
wähl! liiie^. damit
nuch l . d >,!„,« Vor»
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trag wiederholen musKte. T)>e nun folgende «Frosch»
cantate" von Hennig. Männerchor mit Tlavierbegleitung
(Dll igcnt Neduöo). ist eine von Humor uud L^iune er«
füllte Imitat ion des Froschgsq >acles und bei alledem
doch e>»e sich streng in den Grenzen der Schönheit
bewegende Composition. Auch dieser Vortrag wn»de m>t
luut»m Veijalie aufgenonnne». Die Herren Dr. Kees«
bacher. Schäffer. Kn!ft und T i l l taugen hierauf ei»
lustiges Mannerquartett von Schaff«: „Heiratsgesuch",
eine in Mosit geletzte, von Humor und Witz sprühende
Il'ltlmgs-Helratöannoxce mit feiner Pointierung und mun«
terer Laune vor. und erzielten damit einen ganzen E> folg.
I Kochs „Sängerlalender" (Mannerchor) (Dirigent Herr
Ziiyrer) ist ein Gelegenheitsspass. eine Polla. die sich ein«
mal recht gut anhört nnd auch dankbar aufgenommen wurde.

Die vorletzte Nummer bildete die auch musitalisch
sehr gelungene P.,roo>e einer italienischen Oper; italienische
Opernschablone in Musik, im Gesang, im T»xte und in
der Handlung. Da fehlt es nicht an den stereotypen
Vegleitungsfiguren des Orchesters, der Cavatiua, der
Vaccia am Schlüsse der Arie an den Ausrufen: lüaio
mia, inio 0H»0, oii io, crudels momeitto, dann gibt
es Liebesduette, die Dnellscene. die gewöhnlich obligate
Wah»sinn-sccne der Primadonna, das g roße Schluss«
euscmblc u. f. w. Diese unter dem Namen « G a r «
g u i l l a d o " im .Theatralischen Unsinn" von M o o r «
l ä n d e r voill)lnm»'»oe Oper erfuhr denn auch eine
wahrhaft brillante Aufführung und mit Ausnahme der
Violle der Cabriola waren alle Partien in den Händen
Von MännerchormltgliedelN. Fräulein M i k o l a sang die
„Eaul lola" mit Feuer und gelungener Charakteristik,
Herr Albeit S c h a f f e r den „Nlisio" mit packendem
Humor und iu glücklicher Parooieruug italienischer Opeln«
geiangsmslhlide. Herr Kar l T i l l dcn ^Gargn'Uaoo".
den pu l l ' s cluäels. der sich im Schmerze die Haare
aus dem Kopse, buchstäblich glnommen, ausle'ht. mit
zwercbfclletschüttelnder Wi l lnng. Die Herren 3 t u d h o l «
ze r und A r c n s endlich brachten als Nepläjentanten
des mäonlichen unD weiblichen Chores auch diese beiden
lustigen Partien zur vollen Geltung Insbesondere leh>
terer sah als „weiblicher Chor" sehr nett aus. auch
sangen beide Chore, was wir besonders hervorheben
woll»n. fern von jeder so >>ahe liegenden Urbcrtrcibuug
Her; I . Z ö h r e r . welcher die Oper e nstuoicrt halte uu)
auch ditigierte, hat sich für das Gelingen dieser Glanz»
nnmmer des Abends ein großes Verdienst erworben,
adcr auch das Oichester spielte ganz exact. Lachen und
Veifall unterbrachen die eiüzelnen Scenen und zum
Echlnsse brach ein von allen M i tw rlcnoen redlich oer»
dienter stürmischer Beifall im Auditorium los.

Mittlerweile war M i t t e r n a c h t herangebrochen
und mit ihr der Beginn des neuen Jahres; da öffnete
sich zum lehtenmale der Vorhang der kleinen Bühne
und Dr . Keesbache r trat aus der Mitte der oer«
sammelten Sänger hervor und sprach einen von ihm
gedichteten N e u j a h r s p r o l o g. I n schwungvollen
Versen verfasst, bot derselbe eine musikalische Nüclichcn
auf die Leistungen der Gesellschaft und des Männer«
chores in der abgelaufene» Saison, eine Ar t lausmän»
«»scher Jahresbilanz der Sänger, in welcher diese ihre
Leistungen als das „Haben" und die ideale Verschöne»
rung des Alltagslebens auf dem We^e der Kunst sowie
die Zllfriedenstellung der Mitgieder als das „Sol len"
bezeichne» ; die Differenz zwischen dem größere» „Sol len"
unl> dem kleineren „Haben" soll eben dle Nachsicht des
Publicums ausgleichen. Dies das dürre Gerippe des
Gedanlengange?, um welches der gewandte, in dieser
Dichtungsart bekanntlich mit einem ganz eigenen, glän
zenden Talente begabte Verfasser besonders in der
phantastischen Schilderung der aufgesiihrteu M»sikoolt<äge
der philharmonischen Gesellschaft den vielgestaltigen Ne z
schöner Sprache, zündender Worte und poetischen Ge-
danken rankte.

D<e Iniischennummern des Programms füllte die
Theatelkap.Ue unter der Leitung des Herln Orchester«
directors M e y e r recht angenehm ans. Das Publicum.

unter welchem den ganzen Abend troh der Ileberfiillung
des Saales die heiterste und gemüthlichste Stimmung
herrschte, verlieh erst nach Iahresanbruch, ein guter
Theil sogar erst in früher Morgenstunde, doch alle sicht.
lich befliedigt, den Schauplatz ungetrübter Heiterkeit,
welche in so gelungener Weise wachgerufen zu haben,
das Verdienst der Unternehmer und vor allem der aus«
übenden Kräfte war. Wenn wir au« der Neihe der
letzteren noch ganz besonder« der Mitwirkung des
Herrn Dr. Keesbacher gedenken, so entspiechen wir
hiemit nur einer Pflicht der Danll)a»keit. welcher im
Namen der Gesellschaftsmitglieder Ausdruck zu geben,
wir uns für berufen halten. Gerade diese einfache, in
der Chronik des Vereins trotz ihrer vorzüglichen Durch,
führung im Grunde doch nur eine untergemdnete Stelle
einnehmende Sylvesterseier hat es — um von den zahl.
reichen übrigen, sür die Interessen der Gesellschaft weit
fchwerer wiegenden Verdiensten Dr. Keetzbachers ganz ab«
zusehen — im kleinen neuerdings bewiesen, welche nicht
hoch genug zu schätzende Kraft die philharmonische Ge-
sellschaft an diesem, für das Gedeihen des Vereins und
seiner künstlerischen Zwecke wahrhaft unermüdlich thätigen
Ehren mitgliede besitzt.

Danksagung.
Der Herr Theaterdireetor Emanuel U r b a n hat das Rein»

erträgüis der zugunsten des ilädtischc» Vlrmenjondes am 25, De«
zcmber l63<) gegebenen Vorstellung mit 23 f l . 2? tr. mir über»
mitlelt

Indem ich dcn Geldbetrag mit dem Ausdrucke des Dantes
im Aamen der Stadtarmcn seiner V>-stimmuna, zusülire. brma.«
ich diesen Act der Wohlthätigkeit hiemit gebärend zur offcnl«
lichen Kenntnis.

«aibach. am 20. Dezember 1880.
Der Vül germeister: L«sch«n ru. p.

Neueste Post.
O r i g i n a l « T e l e g r a m m e der „ L a i b . Z e i t u n g . "

Wien. 2. Jänner. Die „Vlontagö.Nevne" be-
lichtet üdrr den Empfang de« Redacteurs des Linzer
„Sonntagsbllilles", Klrchmayer, »,nd des Burlier«
nmsws Hnbmer beim Grafen Taaffe. Kirchmayer
^at um Gestaltung des Vauerntages, erklärend, zur
Vermeidung eine« Conflictes h'be man die Au^iqe
über die beabsichtigte neue Verhandlung erstattet.
Taasse eillälti', die für den 27. Dezember geplante
Valttlilversammluiig hätte keine praktischen Folgen
gehabt, denn alles, wa» in der GlUlidsteuerfsage zu
s'zielen sei, werde auch ohne dieselbe erreicht werden.
Bei der vorhandenelt Auflegung hätten leicht derartige
hieven getMrl l wclve,, rönnen, wllche die Regierung
in ihren spontanen Entschlüsse» gehindert und ihr e<
e,sch>uert hätten, etwas zn lhiln. Der Wunsch wegen
Abhaltung einer neuen Versammlung sci ein Nouilin.
Hr (G>af Taaffe) fei überzeugt, der Statthalter werde
die ssraqe aUfeitig eixgehend erwägen; über d>>n
Statthalter hinweg töline der Mlilister iu einem Rechts»
swate leine Entscheidung treffen.

Betreff« der geplanten Bauelndeputation an den
Kaiser bl-melkte Taaffe im Verlaufe des Gesprächs,
dass jedenfalls Eingabe g e m M weiden milss.»; er
wisse nicht. ob der Kaiser die Deputation empfangel,
werde, wenn dies alx-r der Fall sei» sollte, werde der
Kli'ser nur Bauern empfangen, aber keinen Redacteur.
F.lUs die beabsichtigte Velsammlmig rwm Slailhulter
bewilligt, abe, splttacnlös verlaufe» sollt,', glailbt der
Minister, dass die Audienz beim Kaiser noch weniger
Chancen halte.

Ter Ministe, Präsident e,klärte sckl'ehlich. die Re«
qierung werde für d<e Bauem das Möglichste thn».
das Filiauzmillisterium schon jetzt mit der Angelegen«
heit sich e,nget>end bcschäslint. und schloss ,mt den
besten Wünschet! für Obe'üsterreich, wiederholt be«
tonend, dass, je mehr die Veuölkerung sich beruhigt,
desto nühr werde zu erreichen sein.

Vudapest, 2, Jänner. Die liberale Reichstag«,
parlei beglückwünschte gestern den M>n>sle:p,äsil)e»ten

T'sza und drückte den Wunsch aus, das« Fragen au»<
wattiger Politik im lünfligen Jahre und für längere
Zeit möglichst wenig den Gegenstand der Verhand-
lungen und des Kampfes der Parteien bilden mögen,
dl'uut man ungestört die ganze Thätigkeit den inneren
A!lg'lea/„hrit.'N, insbesondere der Regelung d»r Fi«
nanzen wldmen köiliie. I m ncucn Jahre werde die
Legislative für drei Jahre erneuert, erwiderte der Mi«
nister, u»d er sei ttbe.z.ugt. die Nation werde nicht
denen glauben, Welche fabelhafte Versprechungen machen,
sondern j„,en, welche zu patriotischer Arbeit ermähnen.
(Lebhafte Eljenrufe.)

W i e n . 2. Jänner. (Montags«Revue) Heute
Mittag um l Uhr wurde der VürgermeiNer Dr .
v. Newald, die beiden Vicebül-germeister und die Schrift»
führer von Sr . Majestät dem K a i s e r in Audienz
empfangen.

W i e n . 2. Jänner. (Montags-Revue) Hufrath
R o t l y hat die Lotung des Vereinsdrpartcmenls im
Mlnisteltuin des Innern nach Herrn vo» S c h m i d t «
Z a b i e r o w übernommen. — Senatspräsidenl N a -
p a d i e v i c z ist gestorben.

Telegraphischer Wechselcur«
vl'm 31. Dezember.

Papier. Nente 73 35. - Hilber. Rente 74 20 - «old-
N-nte U8 20 1860e, -'aat».Un!el,en >3l —. - Vanlactlen
823. — Ksebltartien 289 75 — Kondon ll?<iO. — Silber —.
— K. l, Miinz.Lulalen ü 56. — zu-Franlen-ötücke «^l6. —
lOo.Iicichsmllrl 58 10

Melcorologijche Beobachtungen in Laibach.

j M jl i ss"V
7U.Mg. ?:<14? -s- 7 2 SW'schwachl bewillkt 12 20

3l , 2 „ N. 7^2 22 -I-l0>j T,!S. schwach theilw.heiter «eaen.
9 „ Ab. 7:l4 97 - j - 5 2 J H . jchlvach! bewoilt Schnee

"-: 7 U. « « > ^ 8 1 0 ^ - 0 4 " O. schwclch j bewölkt^, « » .
e^ 2 . N. 740 25 > »8 , 0 ichwach br.uöl,» ^ "
^ . , 9 . " b 74,iU4 4- 5 0 ! O schwach bewirt " ^ «

? l l . ,11ig. 745N3 4- l 4 ! O schwach bcwöllt
2. 2 „ N 746 27 4 - 2 3 O. schwach bew^st 0 0Ü

9 ^ Ab> 748 3? 4> 14 O schwach bew M
Den 31. Dezember vormitlnas aliwechselnd Nca/n. Son«

nenschein, nm I I Uhr Nc^en mit lltiallprn, nachmittag« wechscind«
Vewollunn. abends nach 9 llhr öicqcn. Dcn l. Jänner mor«
lZi-n« nnd öftcra tansliber neringer V.vnee, welcher «liich wieder
verichwmdet, llbwcchielnd sieben. Den 2, Jänner bewölkt. Va«
romelcr im raschen S te i fn . Da« tancsmittcl der lem^eralur
an den drei Tagen - i - ? 7 . 4 - 2 1 " und ^ l 9' bczielmna««
weise um 10 6«, 5 0' und 4 8 ' über dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: v t t o m a r Nambera .

> Danksagung. >
W Für die vielen T'eweise inniqsier Theilnahme W
> « an dem Verluste nnscrc« Äaicr«. rcspetlioe Hchwicaer« W
^ ulllcr«» und Olohvalcrs, res Herrn W

> ?Ü^ ?. ?öl!2^1vK. ^
W sowle für das zahlreiche Veleite zur lehten Ruhe. M
M statte sp.echen allen Freunden und Velannten von W
M ?/ah uno Fcrn den innigsten Danl W

W die trauernde« Hinterbliebenen. W

UW^ Beilage. "MU
Der hmt ia/n ^Laibachrr Zeltunn" ist ri„<> P r i l n u m e «

r a t l o > , < ' E i „ l a d l i n g ans d,e . . A a r l e n l a u b « " pro
> 8 8 1 bcigeisssl. — A b o n n e m e n t s uueil l immt u«,) urispilcht
pnnltliche Zusrnbu!'«,

Jg . v. KleinmlNir H< Fed. Vambcrg«
V,lchl)Nlldluug.

Curse an der wiener Lörse vom 30. Dezember 1880.
lNach de« osficiellen 2ur«blatte.)

P«Vlerrent« 7N l>b 7«2N
bilberren« ?4 . 74 ,5
»oldrente . , 8 8 - 88 !k
Lofe, 1854 l?225 l22?b

. .860 l:<l ^ l3 i 50
, I860 (zu 100 fl.) . . . l34 50 - .
, l864 ,?^)- . 171 -

Unq. PramIen«Anl. . , 1<>h?.»> l<)9 ^ .
«r,f>!tV ,8^75 184 25
Theih'Regnlierung«« und Tz«-

gediilcr ^<i,e 10750 I'»? 70
Nuooi,«.L >82> ,<i?f>
Vrämienaill. der Stat t A „ n N?^0 Il3i<o
Vo„au.»<««ul'eru»n«'Uo<e . . l i :^25 l ' ^ ? i ,
Dc'MNüsn.P^andbli-ie . . . 14» — 1l5
vesterr. Tchayich,,,,, l88I rück»

zahlbar 100 75 1^1' -
Oesterr Schahscheine 1882 rück»

»ablbac ,l>, 80 i<!??^
Un«ar,iche Moldren!« . . I l l - >Il 1°>
Un«ar>»ld, <iil„!bat,n.?ln'flh« 12^ - 12«t̂ c»
Unaarischt <t>senba!in.<l»lech«,

Cumulntivslucke. 125 7L l2<l -
Unlthen rei Klul>»g«me!nd«

«i«p in », « . 101 ?e il,2 2i

»<<d V, ,« l

söhmen 1<>4 50 —
«!eberös!err,lch !«,5 l0b f»0
«allz'en p«? i 9 , 2 .
T<«benbiiraen 9^2 i 97 —
temeler «anal l>5 - ft>» ,>,„
Ungarn 9? _ » 7 ^

«nq!o.«sl«rr. Van» 150 - 1ss,l»<>
Credilailsialt 2-ig «0 2 ^ 8 0
D»posil,nbanl 2<i<» — 2^l -
Llfditan'lalt. unHor 2 :'< 75» ^.4 -
Oefter,«ichisch. ungarische Vant ^ «7 >29 -
llnionvmll l l<8> I1°».
Verfedl«b<lnl 134— l''45<»
W«sn,r Banlnereln . . . «« l2925 12^50

«<»ie» »<» Tr«»»,«r»U>ler»e»-

«lsSlb.Uabn ,l.55y l5s >
Donau.Dllmpfschiff.»estllschast 5"„ - .>,?, -
Elisab«»l,.W»,ib«,bn A>5'.. 2 ^ Ü0
Ferdü,ant»«'sio«db»hn . . . . l4»? - zhyz .

Franz.Iosevb-Vabn . . . . l«42» I'»475
Galizische Lall^ttdwlq.Nahn . ?6» 75 2-5 2 ,̂
»alchau-^derdeigfr Bahn . . l ^ î5 l3!l .
L,mb,lss.<l^snow!y-r Vahn . 172 25» 172 50
U1oyl).««ltl1lcka<t g<^ 70^
vefttrr. N»rdwtstt,»iin. . . . >«l2«. >;»</.'.

. . lit. 2. . 24 2 , 2«o?«,
^udnls.Vabn ,«l i>- 67 —
3il,<>t«b»!:n 23^5.,» I« l
Lidbabn l ,? 7?» l"^2H
tbech.sabn 24 7>» ^4?2
Unaar .qa l i» «fsbindungsbahn >4 l?5 >4?'<>
U n q a r i l b , ')nrl, l ,„ba!,n . . . !4? - ^?.«.»
Unqarische tsestbalzn . . . . I5. l«»' l^f»
Wiener Tramwau.Gesellschast . 21 l 7/, 2l4 2.',

V»a»,drlele

«ltlg.öst. Nobencredilans« << »d.j I I« 75 --
. . . i V,.<j.> I'»"t^) - .

0esterieichlsch.ungarilch« Va^l I<»li«. l '21«
Ung. >Voo-ncred,l«Inl». («..>».) 94 ü) 9</-

»lll«l»e»b.V l . »m 99 75 100 ?5 !

ssr<,n».Iosevb'^l,bn . . . . 10» li> !l»l 40
«a> Knll.U'ldwiq.'tt, l «m >".<«'» »OiUO
vtslerl. '1torl»m,»,.Vc>hn . . I0 l /5 M l l»<»
bitlisnbiirger «ahn . . . . X<»(> «4 «5
3taat«°atin l . Em 177 !i5 »77 75
büdhahn ^ 3'/. . 1265 ' 1/7 —

z z°/, 11X2511250

Aus d'Utjch, Pl<«tz« 5755 5? «0
Uondin. luize ölchl . . . . I l ? ? 0 l17«(»
v°l i« 4li4^ 46A0

vxeaten . . . . 5 ^. 58 fr 5 l l. s0 tr.
Aapo!ton«d'or . ^ . s / . 9 . »7'/> ,
Ve.itiche sttich«»

«ölen . . . . l ' . lH . 5S . «0 .
zildergulder . . — . — ^ — ^ — ,

! »rainlsche G^undentlaftun««Obllgatiyn«»
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A n z e i g e b l a t t.
Kundmachung.

Bei der am 2. Jänner 1881 nach dem Berlosunqsplane vorqenom,
mcnen Ziehung von achtzig Losnummern dcö LotterieAnlehens der Stadt«
gemeinde kaibach sind gezogen woiden:

Nr. 15,169 mit dem Gewinne von 30,000 f l .
,, 36.142 mit dem Gewinne von 2000 st.
„ 17.923 z
„ 2 3 . 5 5 7
« 3 4 . 2 « 1 ^ m i t d e m G e w i n n e v o n je . . . . 5 0 0 st.
„ 4 7 . 1 6 3
,, 6 l . i i 5

Nr. 999. 1094, 3256, 3575. 3783, 5540. 6310, 8064, 8812,
9215, 10.089. 10.500, 10.921. 13.919, 14,085, 15,384, 17.429,
17.460. 17.831, 17,908, 20.375, 24,956, 26,356, 27,295. 27,889,
28,029. 28.269,28,715. 28,976, 29.836, 30,042, 30,272,31,844.
32.833, 35.571, 36.3X6, 37,753, 41,430, 42,654, 42,792, 42.872,
46.136. 46.546. 46,695, 48.134, 49.621, 49,680, 49,726, 53,151.
54.516. 54.566. 54.597, 54,973, 55,256, 56.554, 60.335, 60.339,
61,998, 62.173, 64,633, 64,840, 65,059, 65,923, 66,451, 67.617.
68.314, 6«.994, 70,766. 71.037, 71,243, 72,752, 72,862, 73,583
wtt dem Gewinne von je 30 st.

Von d.n am 2. Apri l 1880 gezogenen kosen sind die Nummern
15.719, 23,098, 24,463 und 26,516 mit dem Gewinne von je 30 fl.
blbher noch nicht eingclöst worden.

Sladtgemeinde Laibach, am 2. Jänner 1881 .

Der Bürgermeister: Laschan m. p.

Ilerlclitlgiiiiig«
rnntr^Sclu7 l . V n r J l n n d l u n ^ i n Angelegenheit der Erbauung eines
,9 l i n d m , . \U0TVfl l i l l ( l e t I l i c b t ' Wie eB s ä l «*lM in den bezüglichen
S? l inier d i d ° r "L?iSachcr ™t™s h e i^, am io.t sondern am12. janner a. J. u m 1 0 \jhr YOrmjLtags statt.

(5^57-2) y^ 10.266.

Zwelte ezec. Feilbietimg.
" " ' / 7 I ü n n c r 1 8 8 , . ^

v^ml l°a« vo„ I . bi^ 12 Uhr. wird in
O.maßl,tlt drs die«atrichl,ict,en Vescheifte«
""d ^d'l lfs vo.„ ,h . n u m b e r ,880.
H M l . ' , d.e zwile sf,c»,ioc st.ilb.e.ung
dcr 0."'Var,l)ol».a I,ftch ro.. St , Ulrich
geho ige». " " G,.,„t>b„che U.b.Nr. 330
^cl Oall"'bsrss v n . , ^ , ^ ^ ^ aenchllich

»-/-^"'ich. ^ . ^ ,.,/̂ .en

I"73 ̂ 3 ) ^ Nr. 5530.'

" die m.l'ck.n.ntn. ?l„wn P e t e r l i n
„ l W.ppach.

«, >! .., ^Ä^""^ l " lqer .

! ^ . p ^ ^ d..ch^^,^ ^ ^
lö,^l'"lj d.s P,a»dr.cht.^ j . i . dir daraus

p ^ " ? " ' / . ls. lammt A„b,ru, »ub
n,llS3. ^ !itumml'er I88<». a 55,80
hici.'Mt« .Mlirlx.cht. wo>ül,er"ur sum'
m^'jchcn Velhandlullg dle T^sahung
auf den

18. J ä n n e r , 8 8 1
früh 9 Uhr. ">>t dnn A.chmige de« § 29
d.r allqs'Us'mn M',lch,zurdminq anqeo.d. ^
net und den w r l i a ^ , , ^ ^ ^ ^ '
unbel.'.nttn Auscmhal..« H , „ ^ ^

P.t. i i«0..W'PpachalKCl>rm.r^aelum
auf ,h.e Gelahr und Kosten bestellt
wurde. . . . ,

D,ss,-.i werden dleselben zu dem
Ende v.'!stii"l"gcl. dass s,e allenfalls zu
rechter Z n l s'llit zu erscheine» oder sich
einen anderen Sachm.Ulcr zu h^st^en
und anhcr nanch^t ^u machen haben.
Wldriqcns die,e Ncch<«iache mit dem auf-
Lestrll'len Cn'aim verhandelt w.idcn wird.

K l . VeznlAncht Mppach^ ^
Ib. November 13-0.

(5203-2) Nr. 5971.

Zweite em. Feilbietling.
Boin l. l. Os;illsgerich!e Lgg wirb

hiemll belannt gem«chl:
Es y»frde wegs» ErfolalcP^leit des

essto, ifrildietung^termines der der Ng„es
Rli^ef von Aich «thoriqei,, aerichtlich auf
i)<)0fl, brwertelen Realüü: Eiul.-Nr. I3b
und 136 der Bleuergemeindt Uich zu der
auf den

10. J ä n n e r 1 8 8 1
angeordneten zweiten excculiocn Feilbie.
luna al'chrille».

». l. G^irlsgericht Egg, am 9. De-
zcmber I 8W.

(5251—3) Nr. 17.620.

Neuerliche
Ncafsllmicrung erccu!ivcr
Nealitatcn-Vclst^gclul^g.

Bc»ll! l. l. slübl.'d.l a. ^ lz i i ls^zichle
in La,dach w rd besll!,,u stelüacht:

Es fei ub>r Aniüch,,! drr l. l. ssi„a"z
pro urcülir i» ^a b̂ >̂  t»ie <f c. V.rsl>i^f
r,,„q der den» Ilchaxn Ba»t>,l non B«,h
g ^v,l^,»n. c>el>chl!î  auf 7^6 ss. 80 l , .
«'ichahlsil R'a!,»Ül Urd.'Nr 37^, Neclf..
i i r . I:'i2 a,tl ̂ iundbuch ?I»l,ep.r^ i„>
Hilosfmnlt!U!»a5n»>gl »iullllch b»>l»<ll<̂ e!
und yiezu drli ^lildisllligs.TagsllylMgei!.
und zwar die erjle aus den

12. I ü u n e r ,
die zweite auf den

I A. F e b r u a r
und dle drille a„f den

12. M ä r z 1 8 8 ! .
jedesmal vormillaa.« von 1(1 bi« 12 Uhr.
,„ der Gerichtstage» mit d,m «nha,,«,
angroldilel worde,,. das« die ^sandl»al'!Üi
bei der erst.n nnd zwl'len Fcilbieimig „ur
um ol>er über drm Schütz»,iq^weit. bei
der dlilten aber auch unler demselben
hintangsgeben werden wird.

Die LicitalionKbtdmgnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
«„bole ein ll'pioc. Badium zu Handen
der Licilaiionscmmniision zu erleaen hat.
sowie das Schah,»,«oprolotull und der
Hrimdbuchssllracl lbimen in der die«
qerichlUchen Rcgistratur eingesehsn werden,

st l slaol.'dele». Velirlögtlicht «ai.
dach. am N . »uaust 1VS0.

(530ü—3) Nr. 8505.

Neassumierung
executiver Fcilbietungen.

Ueber Ansuchen des l. f. Slruelamles
Feistn^ (iil Bertretunss dcs hohen l. l.
Aerara) wird die mit Vrscheid vom
lv. Februar 1880. Z. 1224. bewillige
und mit Vescheid vom 10. April l8tt0.
Z. 2409, sislierte exec, erste, zweite und
drille sseilbietuna der gegnerischen Rea»
lilül Ulb.-Nr. 19 Kll Guleneg« und Urb.-
Nr. 1 llä Herrfchafl Prem reassumiert,
und werden die Taqsuhungen mit dem
vorigen Nlihanae auf den

14. J ä n n e r .
18. F e b r u a r und
, 8 . M ü r z I 8 8 l .

vormittags von 9 bis 12 Uhr, ange-
ordnet.

K. l. Vezirlsgerlcht Felstriz. am löten
November 1^80.

(5387^3) Nr. 4472. !

Ezecutive Feilbictungcn.
Bom l. l. Iezirlstlerichle Ralooanns«

dors wird in der itf,culionesache der
Maria Murm l von Ic»ria (durch Dr.
S^jooic in Laibach) stehen Johann Klan.
der von Unleiotos pclo. 14 l ft. b0 lr.
c. ». c. die efllulioe ^eilbieluna der dem
Iol»a»n lllander ae^ori^en. ss-richllich aus
2 0 ' ^ ft üOls. btiv»rlelen Realitals,, ^>»l..
')ir. 92 der äalaftral^fnninde Olo l (vor-
mals U,b..Nr 498 llä Herlschaf, Slem).
t»2»„ O<»! »Nr. 94 unt> 9.') der Cilaslral» ^
a/mlinde Olol (vornlals Rsctf.'Nr. 966.
Pofl.Nr. 4 unt» 2«) u»d Reels Nr 972.
PoslNr. 14 eä Herrschaft Rudmanns-
dorf b'willistsl und zu deren Bornahiue
dle drei F.,lbleluna«.3agsalzuna,cn uuf den

11 . J a n n e r .
1 1. Feb rua r und
1 1 . M ä r z 1 8 8 1 .

jedesmal vormillays von 10 bis 12 Uhr,
hicla/rlchls mil dem Vrijahe anczeordnel.
das« diesr Rsalilalen bei drr drillen steil,
biellina nulhiqeojaUs auch unter dem Schätz'
werle hinlaiigesseben werden und das« jeder ^
Vicilanl ein 10pror. Badium zu erlegen
habe.

Das Schiltzun^protosoll, der Grund,
buchblf racl u»t> die Vicilalionsblbingnlsse
liegen hiergerichls zur li,nsicht auf.

K. l. Vezirlsbricht Nadmannsdorf,
am I. November 1880.

(5239—3) Nr. ü^36.

Lrecutive
Ncalitätcli-Vclstcigerunq.

Vou, l. l. Ofzillsacrichle <igg Vird
bllaiin! qenlachl:

(is s.i ülier Ansuchen des l. l. Steuer»
amte« ^g>; «in P,, lrr »l,g t>l« hlch^n l l.
^llrari«) c»e sZll. Vt>ft>igl> »»q der dem!
Iuhanl» Urunlar V0!> ^^l)>o»n^a ssihbri.
. l n . «llichilich l l„ j 2190 ft. 80 lr ae-
schätzen, im O,unbb»che b̂ r Sleulr»
9>Mlinl>e Gulden»»Id »ub <i>»l.'Nr. 10
vi-ltomment'!» 3t>alila« b'nxlliael u»d
lzie^l di l i Fe>lb!llilng«.lagfahu!lgrn, und
zwar die l l j l l auf dlii

3 1 . I ü n n e r ,
di« zweite auf den

26 F e b r u a r
und dle drille a„f den

2». M ä r z 1 8 3 1 .
jrdesmHl vormittags um 9 Uhr, hier.
qerichls mil dem Axhanae ll»georb»el
woidln. dass die Piano,ealiläl bei der
rrslen und zweiten FeNbielung nur um
oder über dem Gchützungtwerl. bei der
drillen aber auch unter demselben hint»
angeaeben werden wird.

Die ^<c<lat!0l,zbtdlnanisse. wornach
insbesondere jsdrr ^icilant vor gemachtem
Anbote ein lUpror. Badmm zu Handen
der ^icllalionscomnnssion ^u erlegen hnl.
>owie das Schilhunasprolololl und der
Hrundbuchssfliacl ldnnen in der dies»
gerichtlichen Vila'slsatur eingfsehen werden.

tt. l. Ve^ilsgericht Ogg. am 2bsltn
November ivttO

(Ü397—2) Nr. 0220.

Zweite erec. Feilbietung.
Bom l. l. Vszlllsyfrichlf Kralnbusg

wird im Nachhanze zum (idlcle vom 4len
September l. I . . Z. 0220. belannt »e«
macht, dass, da zu oer auf den 14, De«
zember l. I . angeoidneten ersten executive«
Feilbielung der «nton Alj»„li'!'chen Mea«
lilät lein Kauftustiaer erschienen lft, zu
der auf den

14. J ä n n e r 1 8 8 1
anberaumten zw^len efeculioen Feilvle«
tuna gejchritlen werden wuo.

K l Vr^ir^nerichl lkrzinbllrg, «»
14. Dszember 1^'>.

l 5 4 2 3 - 2 ) Nr. »tl97.

Uebertraqung
dritter erec. Feilbletuna.

Bon dem l. l . Vezirlsgerichle Slein
wird kundgemacht:

Es sei in der Efecutionssache der
Maria Merbar in Sla„ic (durch Dr.
Pirnnt) ^,g?n Johann Sloftc in Teriein
pcw. 25 ft s A. die drelte mit Veschlid
vom 20 Juni 1880. H. 3004, auf den
20. November d. I . angeordnet gewesene
sfsllilioe ft,!,lii,lu"g der dem lt^euten
geh0>iaen Re^lllüten L,nl..Nr. 144. 145
und 146 2<j Grundbuch der Gemeinde
Tersein Einl >Nr. 134 ad Grnndbuch der
Vemeinde âck und Einl.» l/r. 70l«l Grund«
buch der Genieinbe Deppelsdorf auf den

28. J ä n n e r 1 8 8 1 ,

von 9 bis 12 Uhr vormillagK, in der
hi>sill,, Gerichi«la:'zlei mit dem früheren
Alchange übl,lsage» worden.

K. l. Gezirlegerichl Stein, am I . De-
zember 1K90.

(5353 -3 ) Nr. 5007.

Fährnisse-Versteigerung.
Der in dei Efecnliontfache der Flrm«

Frledrick Homan >n VladmaNnsdors gegen
Union ?lndrojna ergangene ^feculions»
bsscheib vom 10. Dezember 18K0, Z 5O)7.
womit die efsculioe Ver!leig»rung der
schuldnerischen, aus 14 st. 10 lr. bewerte-
ten Fährnisse auf den

18. J ä n n e r und
3 1 . J ä n n e r I t z t t i

angeordnet wurde, ist dem für den unbe»
lülmten Aufenlhalles bsfixdlichen Efeeulen
bestelllen Cl«rator llll ».clum Mnvreas
Gupon von Boimarlt zuqeslllt worden.

K. l Vzrssgslichl Madmannsdorf,
am 10 De^iub' l l>M).

( 5 1 0 0 - 2 ) Nr. ?lj?2.

(ilcculive

Bom l. l. Vszillegerichtt. Krainblirg
wird belannt ^enlachl:

<2s <e, über «njulben des Herrn Franz
OlUllja (Much Hsrr» Dr . Menrma/r) die
ef's. ^eills'gflüüg der der Fiannbla l l , ,
vui>i oooElrasiich alhssig',,, qerichtlich ous
3^0 ft. «Mühle» «,al ' lül Urb.'Nr. 403.
<i,»l..Nr. !317 »d Hcrljchasl V°ck be-
williget und hiez>» dre» ^eilbielungs lag»
satzlmzen, und zwar die erstl auf k n

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte a„s den

30. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal oormillaz« von 10 bis 12 Uhr,
in der GerlchlSsai'zlei mil dem Anhange
angeordnet worden, das« die Piandrealilat
bei der ersten und zwnlen FeÜbieNlnu nm
um oder üver dem Schätzungsnntt. bei der
dritten aber auch unler demselben hintsN'
gegeben werden wird.

Die Licilalionsbedlngnissl. wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Baoium zu Handen der
^icillllloni'commissiun zu erlegen Hal. fowl«
das öchühunnkpiulololl und der Grund-
buch«erlracl lönnen in der diesgerichtlichen
Regisliatur eingesehen werden.

l l . l. Vlzr^gericht Krainbmg. «m
1V. November 1V6< .̂
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(5375—2) Nr. 9192-9193.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Tabular'
gläubiger Ma aret O o r s e . Maria
A o b e r u:>d Michael K o p l a n von

Nieoerdorf.
Den unbekannt wo blsindlichf,» Ta»

bnlar^länbige^n Marga»rl Oo>^. Maria
<Vober und Michael Koplaa von Nieter«
dorf wird hiemit erinnert, dass die erec
^,ilbietnng der Realität des Johann
<̂ >̂ber voil Nieder dorf Hö.°Nr. 86, Urb -
Nr. 4(13 2,6 Herrschaft Reifniz pcto.
200 fl. sammt Vlnhang am

2 4. Dezember 1 8 8 0 .
24. J ä n n e r und
24. F e b r u a r 188 1

und pcto. 4 ft. 70 lr. sammt Anhang am
I. F e b r u a r ,
l . M ä r z und
I. Up r i l l 8 8 1

statlfindet. dass Herr Franz Erhouniz.
t. t. Notar in Neifniz. als Earalo? 2ä
Hctum anfgest^llt û  d ihm d:e bezüglichen
Rubüten Ulg'fertigt wuden.

K. k. B<U,tsgericht Neifniz, am 14len
De^eiuber 1880.

' (5004—2) Nr. 10.614.

Erecutive
Ncalltätciwcrsteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
belannt uen'.achl:

Ec< sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes Loitsch <U0M. des Hohen t. l. Aerars)
die e^c, Ve st îgerung der dem Franz
L^var von Nicderdorf gehörigen, gericht«
lich auf 1290 fl. geschätzten Realität sud
Ueclf.'Nr. 5,^4 l̂ ä Haasberg bewilligt und
hie;u drei FeilbietungS'Tagsatzungen, und
zwar die erste a»f den

2 7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 M ä r z
und die drille auf oen

3 1 . M ä r z 1 3 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser O^richlslanzlci mit oem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand»
realitiit bei der ersten und zweiten Feil-
vletung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber anch unter dem«
selben hlutan,i>'gebcn werden wird.

Die Licilallonsbcdmgnissc, warnach
insbesondere jeder Licitant vur gemachtem
Anbote ein lOproc. Badinm zu Handen der
Llcitationscomiulssion zu erlegen hat, so-
wie das Schätznngsprololull und der
Oruudbuchsextract to'onm in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loilsch, am 19lrn
November 1880.

(5003—2) Nr. 10,609.

Executive
Nealitäten-Vmteigerung.

Boln t. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
belannt geinacht:

Es se< über Ansuchen des t. t. Steuer»
amtes Loilsch (nnm. des hohen k.k. Ae<ars)
die executive BcrNeigernng der der Maria
Milavc von Zi r ln i ; Hs.°Nr. 151 gehäsi-
aen, gerichtlich anf 1210 fl. geschätzlen
Realität sub Rcclf. Nr. 349 ^ä Haas
berg bewilliget und hiezu drei Feilbielnng«-
Tagsatzllngen, und zwar die eiste auf dcn

2 7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2. M ä r ;
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 1 8 8 1 .
jedesmal vormillags von 10 bis 12 Uhr.
in dieser Oerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, oasb die Pfandreaiiläl
bei der ersten unl) zweiten Feilbietnna mir
um oder über on,» Sckätzung5welt, bri ncr
dritten aber auiii unter demselben hintan»
geglben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten»
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen
der Licilationöeommission zn erlegen hat.
sowie das Schätznngsvrotololl und der
Orundbnchsertracl tonnen in dcr dies.
gench'lichcn Regislratnr eingesthen werden.

K. s. VezirrSiierlcht Loilsch. am
19. siooembcr 1890.

(5366-2) Nr. 8542.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueder Ansuchen des Vlas To« s ö
gegen Andreas Brno ö von Uiltelsemon
^)tr. 39 wird tie mit dem Bescheide von,
!6. September 1876. Z. l0 .54^ a.if
!̂ en 11. Mni 1877 angrurdxet gewesene
lüld sohin sistierte dri'te exec. Feilblelunq
der auf 880 ft. geschätzte,, Realität 8ud
Urb..Nr. 7 llä Gut .^emonhof im R âs
lUlNlerungKlvegü neuerlich auf cen

28. J ä n n e r 1 8 8 1 .

vormittags von 9 bis l2 Uhr, in der
(5)e> ichte>san^ei augeo, dnet.

D<sfen werden beide Theile und die
Tabnlaigläubiger und die allenfalls nicht
ansfixddaren Tabula, gläubiger zu Handen
dtS lhnen nachträglich zu bl stellenden Eu«
ralors »ä aotum verständiget.

K. l. Br^lrfggerichl Feistriz, am 16ten
November 1»80.

(5002 -2 ) Nr. 10,605.

Efecutive
Nealitätcn-Verstcigerung.

Bom l. l . Brz!,logei!chle Voilsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen nes k. t. Stcuer-
amttö Loilsch (uom. drb hohen t. t. Aerartz)
die szcec.P.lsteige, ung ocr dem Joses Prndii!
von ^iieorroorf pehöügen, ^erlch lich auf
1^88 fl. geschützten Realität uud Rcls.-
Nr. 576 ad Haaeberg bewilligt und hiezu
drei Ftilbi^llln^.Ta^sahungen. u,»d zwar
die eiste auf d»n

2 7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2. M ä r z
unl» die dritte auf den

3 1. M ä r z l 8 8 l ,
j>desmal vormillllgs von ll) bis 12 Uhr.
>n d »ser OerichlSlan;lei m,l dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilü,
bei der ersten und zweiten Feilbletung nnr
um oder übcr den» Schülznuaswerl. b>!i
d r̂ drillen aber axch ulller demselben
hintange^ebtil werden wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornuch
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitalionsconnnission zu erlegen ha>. sowie
das Schätznngsprolokull und der Grnno^
tmchsextract lönnen in der diesgerichllichlN
Registratur eingesehen werden.

K. t. Vclirlsgerlcht Loitsch. am 19ten
November l88O.

(5377—2) Nr. 6163.

Massumierung dritter exec.
Nealltäten-Vcrsteigernng.

Voin l. l. Bezirksgerichte Ncifniz wird
bekannt grmachl, dajs die mil diesgerich »
lichem Veschcide vom ^8. Au^lst 1876,
H. 6117. anf dcn 29. Geptmber 1876
angeordnete dritte ereculioc Feillilelnn<!
der dem Johann Barlolj von Hrib Nr. 22
gehörigen, gerichtlich anf 1579 fl. 65 l i .
geschätzlcn Realiät Urb-Ne. 1293 a4
Herrschaft Rnsniz im Reossumnrnngs»
wege bewilliget und hiezu die Heilbieumgö-
Tagsatznng auf dcn

2 4. J ä n n e r 1 8 8 1 .

vormillags von l l bis 1^ Uhr, in dcr
die^gerichlichen Anilslanzlei mit dein An-
yanae ailgeordnet worden, dass die Piano-
riali ül bei dieser eiu;igen sseilbiclung auch
unter dem Schätzwerte Hinlangegeben wer
den wird.

Die LicltalionSbcdingnlsse, wornach
insbesondere jeder ttiei'ant vor g/machiem
Anbote ein lOproc. Baoinm zn Ha,>s>cn
der Licitalionecommlision zn eilegin hat,
sow!? das Schlltznngßprololull und der
Grn"dbnchsej.tllict lö>n»n in der dieS>
gccich:lichen R>gist,alur eingesehe!» werd.n,

Oleichieilig wird dcn unbelanm wo be.
findlichenTabnlar^läubigern: Maria ^ a , .
lolj (Ilaci'iche Pupillen). L»luS Bartn j
Maria Ba' tu l j . Thonias Barlolj, ftra,.^
Odreza und Josef M i l o l ^ erinncrt. dass
die ^eilbietnn^s Bcw,ll<gu!!gsru'„ilcn de»,
für sie aufgesttlllen Curator lld acwm
Hcrrn Franz Lrhouniz, l. l. Notar in
Reifniz, zngeferligct wnrden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 20sten
Ollober 1880.

(5185-2) Nr. 7743.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirtögcrichte Slem wird

kundaeniacht:
Es habe Johann V^ lö , <" rundbesiher

in Vuö (durch Herrn Dr . Pirnal). g g.»
Johann Ier'ö <n B»i . resp. dessen Ve,la'<>
äud pl-^63. 20 Oltoder 1880. Z. 77l3.
die ^iandatollage pct.0. Zahlung non
'^!0 st. s. A.mit der C'üärnna ooin !4>cn
Jul i 1868 uüi) ^er C isi^n vom 30sten
I»n i 1874 mit dct Bitte um gruno-
büchliche Ainnertung dieser Klage bei Uib«
)ir . l64 «lä Kreuz und Nummer obiger
Erlläruüg übrr> eicht, nnd sei der nlier
diese Klage erflossene Bescheid ooin 27slen
Ollober 1880. Z.77^3. dem unter einein
für dm gcNllglrn Pnlass beslrlllcn Cura^
tln Ialob Epich in Stein zugestellt wo, den.

K. l. Brzi'ksgericht Stein, am 27sten
Oktober l^!»0.

(5296—2) Nr. 6407.

Erecutive
Vum k. f. Vt'zirksgericht'e Nasscnfuß

wird bekannt gemacht:
Es sl.'i iil'er Ansuchen des k. k. Sleuer»

amtrs zu N^ssenfuß die exec. Vc> steige
runq der dem Franz Iankoviö vun Z^llog
gehörigen, gerichtlich auf 1780 fl. geschah
ten Realität 8ud Ulli.-Nr. 141 ' / , u<1
Reitendurq bewilligt uud hiczu drei Feil '
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erst»'
auf den

8. J ä n n e r ,
die zweite auf den

8. F e b r u a r
und die dritte anf den

8. M ä r z I 8 8 l ,
jedesmal vmmilwgs uun 10 bis 12 Uhr.
in der Amtskmlzlei mit dem Anhange
angeordnet wurden, dass die Pfand»ralitat
bei dcr ersten und zweitcn Fcilliictnug
nur um uder über ocm Sämhuil^swert.
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

D>c Licitütiolisbcdingniss<', luornach
insbesondere jeder Llcitant vur g< inach- ^
tem Anbote ein 10proc Vadium zu Handen
der Licltationscmiilnission zu erlegen hat,
sowie das Schühungtzvrotukoll und dcr
Glundbnchpcr.tract können in dcr oies-
genchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nasscufuß, ani
18. November 1880.
(5294—2) Nr. 7859.

Efeentive
Nealitätcnversteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Gregore von Retje die exec. Vei steigerung
der dcm Vlas Krasovec von Veihnil ge-
hörigen, gerichtlich auf 1460 f l . geschah»
tcn Realitäten «uk Uib.-Nr. 109, Necif.'
Nr. 99 tld Grnndbnch Schncclicrg bcwil»
ligt und hiezu drei Fcilbictungs Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 0 J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1. M ä r z 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtetanzlei mit dc>n Anhange
augeordnet worden, dass die Pfaudrcalitä-
tcn bci der ersten und zweiten Feilbietnng
nur um oder über dem Schöhnligsmcrt.

^ bei der dritten aber auch mttcr dcmjelben
hintangegcbcn werden.

! Die Licitatiuntzbcdingnisse, wo nach
insbesondere jcdcr Licilant vor gemach»
lem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitatilliiscmimllssimi zu ci l^cn
hat, sowie die SchahnngaprulukoUe und
die Grundbuchscxtracte lönncii in dcv
diesgerichtlichen Registratur cingcsehcll
wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 17ten
September 1880.

(5238-2 ) Nr. 5537.'

Erecutive

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg ' wird
bekannt qrmacht:

Es sei über Ansuchen des k. k Steuer-
amtes Egg die executive Versteigerung

der dem Valentin Lebar von Brezje ge«
hörigen, gerichtlich auf 3 60 st. a/schäh-
ten. im Gnindbnche dev Pfarrgilt Tichcm«
schenik5udUlli..Ni.8,Eilll..N'. l Sieuer«
gemeinde Äie^je oolkuinnienden Realität
bewilliget nnd hicz,l drci Fe!lb,ctungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

3 1 J ä n n e r ,
die zweite anf den

23. F e b r u a r
und die drille auf den

28. M ä r z 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags um l) Uhr, hier-
gerichls mit dem Anliauge angeordnet
worocn. dass die Ps,mRealität bei der
ersten und zweiten Feilliietlmg nur um
oder über dem Schätzungswert, liei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegcbcn werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein wproc. Vadinm zn Handen
der Licitationscoinmissiuil zu erlegen hat,
sowie das Schätzlingsprotukoll und der
Grundbuchsextract tonnen in der oies-
gerichtlichcn Negist: alur eingesehen werden.

K. k. Beziilsgericht Egg, am 24sten
November 1880.

(5265—2) 3tr. 6999^

Executive
Nealitätenverstcigernllg.
Voin k. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gemacht:
Es sei ülier Ansuchen dcs Jakob

Kutnit von Altcnmarkt die executive Ver-
steigerung der d.m ÄarlhuliNli Turk von
Äöienli.rg g'hürigcii. gerichiliä, anf600fl.
lN'ichatzien Mexlnät >»!> U>b Nr 1U3
Necif.^N.. 179 H(l Oluilduxch Schnee^
lierg l'ciullli^t und hiezu die drei F. i l .
bletungs.Tügjahungm, und zwar die erste
auf den '

20. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
uud die dritte auf den

2 1 . M ä r z 1 3 3 1 .
ledcsmal vorunttags von 9 bis 12 Uhr
!n der Genchtskanzlei mit den. Anhanqi
angeordnet worden, dass die Pfandreali.
tat be. der zwc.ten Fe,lb-clnng nur um
oder über dem Schätznugswert. bci der
dritten alier auch umer dc.nselben hint,
angegeben werden wird.

Die Licitaliunsuedinanissk. wornach
insbesondere jeder Lic.tant öor gemach,
tem Anoote e.n I0proc. Vadium zu Hau.
den zu er"gcn
hat. mme das Schätzungsprototoll und
der Grundbuchtzextract tonnen tu dcr
dlesgcnchlllchcn Registratur eingesehen
werden. » < «, "

' ( 5264 -2 ) " ^ Nr. 5243.'

Erecutive
Ncalitätenvcrsteigeruna
Vom t. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt geulacht:
Es set üuer Ansuchen des Iohaml

Au,ec von Ouericedorf die executive Ver.
stelgerung der dem Mathias Skuk voil
Ujcheuk gehöligeil, gerichtlich auf 1435 fl
geschätzten iiieallläten «uo U>b..Nr. I5und
142 ml GlUildbuch Halleistein bewilligt
nnd hiezil drei Feill'ielu!lgi.Tagsatzulll,cu,
und zwar dle erste auf den

20. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte aus den

2 1 . M ä r z 1 8 8 1 .
jedesmal vmmiltags von !) bis 12 Uhr
m Laas mit dem A>,hange angeoidiiet
worden, dass die Pfandreolitäten bei der
ersten und zweiten Feilliictnng nur um
oder über dein Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint,
aügeaelicn welden.

Die Llcitatlonibedingnisse. wornach
illöbeioudere jeder Licitant oor gemach,
ten, Anbote ein lOp.oc Vadium zn H^„ .
den der L cilationscommissioil zn erlegen
hat, sowie die S.l,ähnngsprntololle und
die Glundbnchs x vacie können in der
diesgenchllichell Negistiutur eingesehen
werden.

K. k, Bezirksgericht Lias, am 26sten
Juni 18S0.
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(5145—3) Nr. 8297.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bum t. t. Bezirksgerichte Stein wird
belannt gemacht:

Es sei ülier Ansuchen des t. f. Steuer»
amtes in Stein die exec. Versteigerung der
dem Johann Kern anö Moste gehörigen,
gerichtlich auf A99 fl. geschätzten Realität
Urd.-Nr. 1'i2 aä Pslllrhofsyilt Stem be.
williget und hiczu drei Fei l lmlnn^Tag-
satzungm, und zwar die erste auf den

14. J ä n n e r ,
die zweite auf den

18. F e b r u a r
und die dritte anf dcn

18. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GciichlslanM mit dem Aichanlze
angeordnet worden, dass die Psaildvialilät
bci der ersten il»d zweiten Feilbirtnn») nur
um oder über dem Schatzmigblmrl, dei
der dritten aber auch unter demselben
hintangcgeben werden wird.

Die Acillltionebcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
Anbote ein iOproc. Vadium zu Handen
der AcitalionscommijsilM zu erleg»» hat,
juwie tas Schatzni'goprotolol! und d r̂
Or»ndb»chscrlrc,ct lünncn in der dies
gelichtlich^n N>q>sttal»r eil'geseljcn weiden.

K. l. V^iilsgerichl Slcin, an» 1'<ilen
November 1880.

(4989—3) Nr. l0M>8.

Erecutive
Nealitäten^Velsteigerung.

Vom t. t. Äc;irlsgerichte «vllsch
wird belannl gemucht:

Etz sri üder Anjuchen des l . k. Steuer»
amtrS ^oilsch (N0ln. dcö hohen l.t. Aelaitz)
die ex>c. Velsleigerul'g der drn, Antun 9io>
janc von Zirtoiz HS.'Nr. 33 geh0rlgc„,
urrichllich anj 2300 ft. geschätzten Realität
»üb Reclf.-Nr. 325 ttä Haaaberg bewll«
ligt und hiezu drei Feilbielllngs'Tagsatzun»
gen, und zwar die rrsle auf den

2 7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2. M ä r z
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 1 8 3 1 ,
jedesmal vurmillags von 10 bis 12 Uhr,
in drser GerichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, duss die Pfandreali,ät
bei der ersten und zweiten Feilbietnng
nur um oder über dein Schätzungswert,
bei der drillen aber anch unter demselben
hinlangegeben werden wird.

Die ttililalionÄbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder tticilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium z»> Handen der
Licilalionscommijsion zu erlegen hat, sowie
das SchatznngSprolutull nnd der Grund»
VuchSrxlracl tonnen in der diesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bc;ir,s8ericht Uuitsch, am l9ten
November 1880.

(4913—3) Nr. 5728.

Eiecutive
Nealitätcn-Versteigerung.

Vou, t. l. Äezillsgerichle Wippach
wird betannt ^exmchl:

Es sei über i>l»snchrn der Iosrfa W
)lat,er^oj von V»j.' Nr. 3'<i die »fec. Ver
stei^enli'g der d>>n ^>a»z Nalinl^ij ou»
^o^e ^ir. 32 grliüxql'n, gerichlllch a»s
2870 fl. gsschätztl» R.alilätru nä ^>„lsN'
bürg Gi»"l>d.<>ir. 4'». 02. (i l>/, »,nd üli
Schnuitzhl ffen tom. I I , Ziill;. 2;')^ liemilli^c,
und h'^ll orci ,!l>!l!il»l>.n^s Tligiatznngen,
und zwac die erst̂  a»f den

25 J ä n n e r , ,

die zweite auf ocn
.io F e b r u a r

und die dritte ans den
20. M ä r z 1 3 8 1 .

iedesmal vmmMuqs von l i bis 12 Uhr.
hnraenchls nul dem Anhange anqeorom,
wmmn. d.ss die Pfand.eali.alen be. de,
elften uno zweilrn n>ill"'t»»g nnr um
Ddei nlnr dr,n Schahxn^wert, bet der
dritten aber auch unter demselben hint,
angegeben wcrd»,,.

Die ^icilalionsbedingnisfe, wornach
lnsbesondlls jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Ulcilalionscommission zu erlegen hat, sonne

die Schätznngsprotololle und die Grund-
buchscxtracte tonnen in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.
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Nr. 18.861. (5491)
Herr Josef Z c n a r i , Director der lrai»

nisckcn Escomftteqesellschaft. hat einen Vetrng von
10 ft für die Stadtarmen in der Absicht ge»
w'dmct, um sich und some Frau Gemahlin von
den Ncujllhvs.GraNllcUionen zu befreien.

Für diese nrohmlithigc Tprnde wird im
Name» dcr Stadtarmcn der verbindlichste Dant
abgestattet.

Laibach, am 28. Dezember 1880.
Vsn der ArmeuinstitutS» Commission.

3. Verzeichnis
berjeniqen Wohlthäter, welche sich durch Ab«
nah»'« vo» (5llössarten zussiinslen des A a i -
b a c h e v A r r n e n f o n d e » von den üblichen
Vcsuchrn am Nsüjatüstage. dann zu den Na»

niens' Ulid Gl'bmlsfrsir!, loegesanst haben,
(Die mit einem Stern Bezeichnete» habe» auch
von Namens» und Geburtstaasgratulationen

sich losgelaust.)
* Frau Naronin Hoche neb. Baronin GaN.
* „ Baronin Il-nily Gatt,
* Herr Dr. Nubcrt v. Schrey. Advocat, sammt

Frau.
* ., Dr. Williclm Kovatsch, k. t, Eanitätsrath

und 3tadtphysiclls, s. ssamilie,
„ Nndols Endlicher, l l Beziltssecretär.
„ Richard Pascha, i. f. l Negierungslfsicial,
„ C. Z, Till sammt Frau.

* „ Jean ^uckmann saiüNlt Gemahlin.
^ „ Josef Llictlnalin sammt Gemahlin.
- „ Karl Llickinlllln sammt Gemahlin,
* „ Anton Llicklnan».
* „ Theodor Luckmann.
' „ Noman Glllmposchick. l l. Oenbarmerie»

Nlttmcistcr und Gendarmerie »Com«
mcmdant für jtrain, s Oemahlin

- ,. Anton G. Tschopp, l. t. Reg..<loucept«-
prallicant.

„ Ioliann KoNatZil Edler v. Eternhof,
Stcuer^Unterinspector, s Frau.

- „ Friedrich Baron v. Rechbach, l, t. Lon-
cipist in koitsch.

* „ Karl Dcschmann.
- „ «lfoiis Graf Aucrsperss.
* „ Karl bollenha, l. t. Hunptmann, f. Fra».
" Familie Tönies.
* berr Naimiüid Kasteliz. k. l. NechnungSrcvi«

dent, Mitglied dcr l.l. trai„ischen Land«
w'ltsliKifieasssllichast, Ältitsilicd des
österr.de« deutschen und Müild.'r des
truiüischrn Fiicheiciuereines

* „ Rlii>olf<^nif u, Cüorillsty.t l.Regierung?«
ralh. slilniltt V mahllu.

„ M . <i)ols. t. t. F-nanzsecretär.
" „ i lar l Pompe, l. l. Haurath, f. Familie.

Chocoladen,
Cacao-Massen und entöltes Cacao-Pulver (

der (3) 1—16

Socičtč Franpaise.
Anerkannt bestes Fabrikat der Welt.

Depot in Laibach boi Herrn:

Rudolf Kirbiseh,
Conditor, Congressplatz.

Johann Debeuz,
Wagenbauer,

Nr. 2, in Laibach, Kuhthal Nr. 2,
empfiehlt sich mit allen in soin Fach oin-
schlagonden Arbeiten, verfertigt alle Gat-
tungen Wagen und übernimmt allo Repa-

raturen derselben. (6462) Ü-2

Täglich frischo

Faschingskrapfen
bei (5463) 18-2

Rudolf Kirbiseh,
C o n d i t o r , Gongrossplatz Nr. 7,

Auch empfehle ich feinste Marillen - Marrno-
lade zur Krapfonfüllung, on gros & en detail;
feinstes Compot in Gläsern und in kloin on

Holzbehultern von 2 bis 25 Kilo Inhalt.
Brieflicho Aufträge werdon prompt offectuiort.

willisamer als.jede im Kaudel vor-
kommenden Vonlions. werden an-
gewendet mit bestem ^rfolsse bei
eintretendem Küsten. Heiserkeit und
katarrhalischen Zuständen der Ae>

spirationsorssllne. Zn Schachteln
k 1l) kr. verkauft:

Apotheker „zum E n g e l " , Wiener-
strafte, Lnibach.

(4066) 25-14

I
Hektograph, VmielfölSgî Apparat, |

womit man von oinstn Originale, als: Schriftstück, Situationsplan, Porträt, H
Muaiknoten, Zeichnung otc, binnen 15 Minuten 80 bis 100 Copion auf trockenem B
Wege gleichzeitig ia verschiedenen Tintenfarben auf eine einfache, ubermachendo | H

Weise vervielfältigen kann. ^ 1
^cliwjirze VervielfHltig-iiiig-stiiite H

und vorbossorte Vervielfiltigungamaase wird bestens empfohlen. — Dor paten- H |
tierte Apparat ist mit «iner Measingmarke vorsehen, worauf der Namo Ifwaisser HB
und Husak, J. Lewitus eingeprägt sind. Copion als Muster werden gratis und M
franco vorsendot, schriftliche Anfragen sofort beantwortet. Wiederrorküufer er- HR

halten Commissionslager. Vertreter gosucht. ffj

Brief-, Schriften- und Facturen-Ordner. K
Der Ordner ist aua Holz gefertigt, aolid gearbeitet, wiogt 1 Kilo, nlramt H

sehr wenig ßaura ein und ist viel praktischer als ein alphabetischer Briefkasten, M
Preis per Stück von 3 fl. aufwärt«. (2) 7—1 B

J o s e f X j e " W l t " U . S . Wipn, I.f Babenborgerstrasse 9. H
iliedorlage in Laibach bei: Carl Karinger. ^

Iv i* für Z&hnlcidciMlc,

womit ich die Ehre habe, den P. T. Zalinleideuden bekannt zu qeben. dass ich hier einige
Zeit die zahnärztliche Vraxis ausüben werde, Zah»ope,a!ionen mit und ohne Narkose, Plo:l!» j
Vierungen m i t Krhstallgold und anderen daiurliastcn Füllmittel,, uornllime, siinstliche
Piecen und ganze Vebiss: nach dcr neuesten amerilanischen Methode anfertige und lie-
senders auf meine E e l l u l v i d ' G e b i s s e »ufmertsam u.ache.

Zr.Mrschfeld,
Iahnarz! aus Wirn.

ordiniert täglich von » bis 12 Uhr vormittags unb von 2 bis 4 Uhr nachmittaa» im Hotel
Elephant, I i m m e r N r . 46 und 47. (5) 1

^ ' WM" B«»chte»i»elt! -WU ?

Srnf-Pnpicr lwn Rigollut, l
" " «ls Ersaß des unbequemen Scüspflasters, bedeutend lM^er und lrästiger, ^U^

' ' 1 i l l l U k«st«t w kr„ 1 8ck»,s>lel mit w L^ältlm «« slr. >»>

I Jod-Eisen-Pillen von Blancard. H
V Nlle Kranlbeiten des Lymph-Drüscnsystems, wie: Scrophcln, Rhachilis, Vl»tarmut, >D«
> ^ weißer Fluss, Chlorosis, melden damit gelallt, uno wlioen oicse Pillen von dcr H ,
, , mediciniichrn Äladcmie in Paris stets ansmpfohlen. ^ ^

, , Z'leis eines Ilacons 2 ss.. eines halben Alacans I F . 25 kl. H

' ^ Dugl^ittno^8urup seHt) ^
zu 1 st. die Flasche. ' s

. ^ Depot für Kroln iu Uaibach bei: O. Plccoll, Apotheker „zum Enssel", ' I '
> > Wlcnerstrahe. (5,014) 15—4 «>>

^xxxxxxx xxxxxxcxxxxxxxxxxx?

I Geschäfts-Uebergabe. \
Beehro mich, nieinou P. T. Kundon die höflicho Mittheilung zu machon, ^

dass ich mit dorn heutigen Tag« moin soit dem Jalixo 1855 auf hiesigem Plateo ^Mode-, Confections- und >Weisswaren Geschäft >
moinom Sohno H u g o Fischer, welcher mir aoit oinor Koiho von Jahren als ^

treuer Mitarbeiter zur Soito stand, übergeben habe. /*

Sämmtlich« Activa (auästohondo Fordorungon u. s. w.) gohon auf don- jA
solbon über. ^

Indem ich ineinon schätzbaren Kunde» für das mir stots goHchnnkto r
ehrenvolle Vortrauon den boston Dank aussprocho, bitto ich, dasselbe auch dor V
noiion Firm» in ungoschwäßhtorn Masse zu erhalten. t

Achtungsvollst r

o A. J. Fischer. \
\f La ibach, don 1. Jänner 1881. V
/X Mit Bezugnahme auf Obiges bringe ich zur gefälligen Kenntnis, dass ich /*
\f das mit dorn heutigen Tago übornommune \

8 Mode-, Confections-una "Weisswaren-
fi Geschäft
^S »uter d«r Firma

8 iff ii^o Fiüelicr
^ j unverändert fortführen worde.
/ C Erlaube mir an die geehrten Kunden die Ditto zu richten, dae dor früheren
\ / Firma geschenkte Vertrauen auch gütigst auf mich zu übertragen, indom ich \
Q os mir jederzeit werdo angelogen «oin lassen, dtisolbe zu rochtfertigon. £
f\ Achtungsvollst f

ö Hugo Fischer, l
Q Laibach, don 1. Jänner 1881. (5464) 3-1 4

GxXXXXXXXXXKXXDXXXXXXXXXXxf

U Künstliche ^
»ne u. OelW-

^werden „ach neuestem n,:>erisani scheinü
Ä System in « o l d , N n l c a n i t nd r Vellu« l)
Ä lo id schmerzlos r!ngc,el.tt. P lomben iu l»
^ V o l d ic »»
Ii Vollkommen schmerzlose gahnoperlltionen!t
« mittelst "

2 Lustgas-Narkose 8
H beim (5242) 16 lÄ

^! an der .hrndrvly Än',ct<' im I, Zloct. m

(5430-2) Nr. 4811.

Erinnerung
an den unbekannt wo l'cfindlichcn Mat«

thäns A z m a u von Brezje Nr. :i4.
Demselben wird hieniit erinnert, dass

der in der Execntionssachc drs Simon
Mlakar von Piraäiö qrgen ihn pcw.
1 l^i f l. 9 lr. sammt AnlMg ciflussl'!».' dics-
nerichtlich«' 3)ll.'l',llal-Fl!ill!!!,'lU!lgebesch».'id
vom ^ . j . I n l i I88U. Z. 311! . dem ihm
wegen seines unlirtamiten Aufentl)altes
aufqestelltcn Cnrator ad l^ctuln Andreas
Sllpan vonVlirmmtl zugestellt wuldcn ist.

K. t. B^iiksgerichl Nadn»annst»orf,
am 28. N^velliber 1380.

(5303-2) Nr. 9207.

Bckamltmachung.
Vmn l, t, V ^ i ' ^ ^ x c h t . ' ,^el,lriz wird

im NaHlMig zu», hilvaerichlliche,! Eüicle
nom 15 S'ftieulbcr !^^<), H, !)4oz^ be«
lalint ^einucht:

^ Es sli d^„ unbelannl w> brft'ldlichci,
T^bulavg!äl,b!,^r Ma, l , l , C l^uj vo,l

^ Tlirst z i l r W H u„n srinrr iii.chle bei dcr
! 'pcut i ^n ^ , ül^iqcrxnn der N.alilH, »ud
, Urd. N>-, 73 »li Gut M W I ^ n ein 2 u .
, ^alor «.ci a.ct,uiu in der Persoil des Franz
, Veniger vo» Dornegg b.stellt u„d dem»
^ 'elben der Feilbictungsbescheld behiindlget

worden.

' K. t. V^irlsaerlcht Feistrlz, am 27ste>l
' November !«80.

(535 l - 2 ) Nr. 10,617.

Velalintmachilng.
j Vom t. l. B^lrlsgerichte ^ s wird
' hicmit belannt gegeben:
> l is sei den unbclannten Talilllaralull-
^ bigcrn der Bartdolmcl nun Johann Zalar.
^ schrn Realität Name»S Varlliolmü „nd
. kima Rllduf N0n Rndoflwo. r.sp dll,,l

ebenfalls nnbesannle» E,ben und R^ch!.''-
? »achfolaern Herr Gre«or ^ah von tt^s
^ »ntrr gleicheitissrr Züstrllllnq der Rral.
^ feilbie,unsssb.sche'dt vnm 26. Novemlxr
^ 1«8l». Z. 1677, als Curator »ä »ctum
^ aufgestellt worden.
' «. t. Vezirs«gericht Laas. am 14le»l
f Dezember I««0

^ (5352—2) Nr. 10,598.'

' Bekanntmachung.
^ Vom l. l. V.;ilssgerichte iiaas wi,o
^ hicmit belannt g>macht:
^ Es sei den unbescnmt wo befindliche>l
^ Erben des M a hias Trudcn von Babe»'
^ f l l l , und dem nnbekallnl wo befindliche
^ Kasper Truden non ebendort unier gleich.
^ zriliger Z"strllung der NealfellbictungS^
^ lirscheioe vom l4. September 1^80.
^ Z ?W5. H r r Grenor Luh von Laas
^ als Cinalor «,d ».clum anfgcstlllt.
^ K. t. Oe^i.ksgcrichl LaaS, am l3!ei»
^ Dezember 1889.
^ ( 5 2 6 6 ^ 2 ) ^ Nr. 10.553.

l Vclanntmachlliisi.
i Vom s. t. Bezirlsgerichle Laas wird
^ hicnll besannt gemacht:
^ Es sei den» unbekannt wo beft"ol'chen
/ Matlhälls Varaqa voi, Ko;als>>. Ta'nilar.
5 xläildigcr der Iolwm, 3>lr,l>cc'!che!l Rea«
^ liiüt von P i l ^ b Lud Urb. 5lr. 18. NecN'..
^ Nr. 14 .iä G'nnl>b>,ch Sch"krbe>a. unler
l5 q eichzeitl.,^ Z'sl.ll..ng dcS Realfeilbie«
/ lunasdescheid<„ vom 20 November l«80,
^ Z 9719, Hs,r («r gor Lah von Laas
^ alc' 2>lra<or ad kolum aufgestellt worden.
^ .«. t, O zi'ssgelichl Laas. am lOten
/ Dezember 1880.

Dr««l und «erl.g »°n , , . ». »l«inr^^^«z>. ,«mb«rg.


